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“Niittel aufzudecken 25} ine Streitichritt au Dem (EnDde OE ‚Jahrhungderts
E (Qox;tr9yeny*sig inter EDISCODOS et Regulares ef praesertim Socjetatis de obligatione

éolvenäi c1mas) nimmt Der Hehnt{rage Jür Oie Jehutten Die LandesbildhSte
Stelung (12939, 9} Üıie Literae. Keglae pro reduct.ione Provineiae Paraguariensis

Dbringen in AD ITE )panijhe f  briefe  lfi5"migsON 1668 zuguniten OEr ‘Reduktionen in

‘Daraguay 21 anDdere Kopien enthalten Briere N eingeborenen tämmen
ODer KRaziken UunD eine Infiruktion Der Je)uifen (1 11 Oie Buaranıs bei iNrem ar
gegen 0AS fpaniiche Heer u Oie Yititte Des Jahrhunderts 2 Die uıtterae
anıuae DON 1576 UÜDer OÖie peruanifche VDroDinz auTt 8 Geiten (1409) jind \hon

Der Autorjcdhatt 0S beruhmten Jeph Acolta bemerkenswerf. Die Annuae
olleg11 Maximi. ()uiltensis umfaljen Nie 02S QuitokolNegs DON 1750
bis 179r 1 1), Öie arones illustres de' ia Provinela de I9 ompagnıa de
.Jesus de Quito DON 1741 behandeln biographi)d WFIIB (F unD 1ier jpanı)de

ejutten 025 ‘Jahrhunderis 18) “us Der Vrovinz tie liegt eine Reso-
UT10 u DONn DNominicus (EgiDdil DOT 18), über OIie Wrovinz Chiapa eine

pani]dhe Konvents unD Yrarreientaiiiik 1D &J; DON DEr Wiijion Jienugranada ein
TIE Des OQObern au Torroella en enera über eine rjolge Deim erjten (Einzug

von 1841 1254, 38) ine pani]hHe Deser1z10ne Provinecla di Guatemala
ormiertuber DIieE dortkigen Seeljorgeverhältnijje{4), eiINeEe Denk)hriit (Beotrgs e
Firmanis mit Ddem STitel Indiarum Constitutionum über Die Soecietas Bethlemitarum

Die Formula dela fundaecion 0C$S Jeluitenkollegs DONDDON Buatemala 0)
Meriko' reprodu3Ziert Den Stijftungsentwurf DON 1576mit OeTt GenehHmigung Des
Benerals DON 1578 Ö); während. Die vorhergehende Yiummer Die Yerke ein-

hHeimijdher Historiadores Mexicanosauf3zd 5)1

RobaDailhi
den geöruckten ungedruckten? YNiijionsberichten 0eSs 15. ı. 17 Jahrhunderts.)

VBon Shurhammer. Bonn a. XD
uben DONKyYo10, üem om Der japani) Hen Budohilten, 1egDer empe vDvon

Zo1l, defjen meithin jichtbare Dagode Hon DON erne Hen PDilger grüßt. YNon Wark
nWald, WMajlergräben und Yiauern umgeben, liegen Die Dermwitterten Hokzbauten
iner weitausgedehnten Zempelanlagen mit ihren weipßgetündten' ändenundgrell-
otenSäulen nD Balken einjam üa im Schattenuralter iume, als 11 Nie verlafjen

undvergelfen.
Nber am 15, Juni 31eQeben ein 117 dieeinjamen YNMauyern. Süden

Kyotos Ürmit ähndgen und Yampions geziert, auf St aße drängt \LC eine
naher IT Ddem i Lempel kommenyejtliche Menge, Oie immer mebr anfQ wilt, 1€

Auf Dden Zufahris|trapen zZum Tempeldezirk, . auf Der Brückeber den Graben und
17 Ö1E Tempelgebäude erum hHerriht e1in richtiges Jahrmarktstreiben. ‚Spielwaren:,
en:unD DObitverkäufer, Teebuden unter jattigen Bäumen, eineraudende unDd
teetrinkenDde engeaur Den Boden ausgebreiteten Yiatten In groben Halle
nd Die Kunft{hHäße 0es empels ausgeitellt, in4' anderen werbden Borträge gehalten.
in unaufhörlicher Hug DO  3 GläubigenbeweatJid 3Den KRultusftätten, Kerzen OPTerND,

(Bebete murmelnDunD kleine NMünzen in den Opferkalten werfend, während OIEBonzen
beltändig ihreQitaneien 11 einfönigem KROyihmus herjagen. Tee unD u  en itD im
Tempel -an Die Ehrengüälte verteilt;,Qieder gejungen undLa  hen unter den ‘Be:
udern Der eife

Erb{$ aft ür DAS Kolleg DDN C300 1255, “ Über (Hüter auch) 1255, 11—12
Aie benukten HandijchritEN Definden [tcH un Belibe Der Gefjelljdhaft Seju. (S3andjHriftenband



Schurha 81mmer Robo-Daijhi
MWem gilt all Oieje (Ehre?
(Fines DEr 1e ‚yeltteilnehmer verteilten Schriffchen —— ”»agt e uUNGS. „Die Wolke

DON Bogaku“ UT 26 Detitelt 1nD DAas 07TWOTE beginnt
” als Pionier Der japanijdhen KRulturentwiclung Dartı unjer “Wolk ihn keinen

Zad verge]jen, als men)hgewordenen Bojatlu ! mulen WIr ihn allezei verehHren 1i
(Es ift KRobo-Daifhi, der BGrüunder. und DatriarG bingon Gekte

„Robo  Dailhi 774-—834), Qer berühmtelte alier DUDdOHithHenN Heiligen, WAar gleich
gefeiert als reDdiger, Yialer, BildhHauer, Ralligraph unDd HeitenDder“, 19 beginnt 1
Chamberlain Jeine Kurze Lebensikizze 02S Stijters Der japanijhen Shingonfekte;
„Hüätte jein QXeben auch 600 ve gedauert 60, 10 hHüätte Raum alle OTE Bılder
antjertigen, alle die Berggipfel erjteigen, al die Skeptiker mwiderlegen, al G  vm Kunder
wirken unDd alt Oie andern Taten verrichten können, Die Oer Bolksmund ibm zuidhreibt“

9n einer Beltalt wie Robo-Dailhi, der Hervorrägendften in Der Be  1  e:  esjapanijhen Buddhismus, konnten aud) Öie Nijionsberidhte Yapans im 16 1  s (w
Jahrhundert nicdht mit Stiljghweigen vorübergehen. SteHen: IWDIr Rur3 ihre Angaben
über Dden Stirter Der Sbhingon Sekte’ zujammen.

‘Bilela, Der Begründer Der Yiiyakomihion, Der ON 559-— 156 in Oiejem Yr  el:
yunkt 0S Buddhismus wirkte, i Der erite 1)}}onär, Her auf Bobo R \prechen ommt,
WoDetr er bemerkt, hHabde Diele inge DON ihm gehört (1561—1562) * 1119 uüber Ddejen(eben nadgeror)qht (1571) Geine Austführungen miederholt uns ergänzt LFLO1S, Her
Antfang SE  65 au Yiılela na JJiiyako Kam unD nach Der DYerireibung unD Abberufung
jeines (Befährten DIiE Wiilion mit ver]Aiedenen Unterbredhungen bis L3r weiter[ührte,
m Dann jeine leßten 2() Sebensiahre Den Chrijtengemeinden Slüdjapans: 3 widmen.
eitere ur3zZe Angaben unden MIr bei (Bag0, Der 1552—1  62 UT Qer Sübdinjel  Kyulhuwirkte, UuND Cour0sS, Der DOl 8—1  Y meilt in leitenDder Stellung, ebendafebft tätig
WDAar und als vorzuüglicher Renner Der japani) Hen Sprache gepriejen IrD Auc) dieausführliche Relaecion de]l Reino de Nippon, DonNn Ddem- wetigereijten IpanijhenRaufmann De YHvila Jiron Yitagajaki verfaht und von jeinem _ Landsmann, dem Na25 jähriger Mijfionsarbeit ın Südjapan und YiyakRo _ auf die Philippinen Derbannten

YNitorejon, kommentiert, kommt Rurz auT KRobo unDd feine Koyajan-RIöfter zu predhenDer Ytame. ob2 (der GejeHesverbreiter) Daijhi (der grobe Yeilter, wieuns Nilela 1571 belehrt) i Der Ehrenname, Den Katjer Daigo @  N dem yalt 100 qa  re
verltorbenen Begründer Der Shingon-Sekte verliech unD Unier Oem er aligemeiner

bekannt S Sein eigentlidher Name Rukai nndet 1005 in den Nitijionsbericten n2Bährend C our0s unDd iron 1615 richtig obo un Combodairı OHreiben(man berückjichtige beim ejen ie porfugieji|dhe Kecdhtihreidung UnD Oie damalıgelokale AYus]pracdhe), muß der Yrame KRobo-Daijhis in Den anDderen Ferten inel Oie
Det Der WBiedergabe japanilcher Yiamen üblichen Herbalhornungen ÜDer \cH ergehenlajlen Lobodari, Combadari, Combondari, Lonmbendarxt, Combadarır, Cambadori®,
Combadagi”, Cambadagt®, Robodais KRobotais10, Correbondari und Combondaym ı1,

Bojathu Bödhijattva, DuDdSohijtilder eiliger i Der Ie3ien SIiyu  te  IC Der BudohHajdhaft
JOa Tür Natur: unDd DIE

VBal. € ©OHiller, Gogafı NO KXumo (in DeN Wiitteilungen Der Deutjchen Gejell:erIunDe Oltaliens, Ofyn0 XI [1907-—1909] Der eineYberjeBung DDON Alhihara ShoDos volistümlicdher Biographie Xo0bo-Daijhis gibt
n L 1, ‚Handbook for ravellers ın apan, Londpn 15804, 59.(Wir Ür  en C5.)

Mir geben im Hyolgenden NUL Die Hahreszahlen DE Texte, Die anı Schlujje folgen.1) apın OL, Historical nNnd Geographical Dietionary of apan, Tokyo 1909, 39
5 B: Piecard, Naaukeurige Beschryving(Amsterdam 1729) 2392

der } at'gmj—ische Volkeren IV

de Guzman, Hiatoria de las Misiones, Bilbao 18912 2923 (®:ite 91u_é‘gabe Kircher, China illustrata, Amstelodamı 1667, 139
Kaempfer The Histoxjy OT Japan I (Glasgow (Er)fe Aus-qabe

de C harl VOl1 Ä y HistoireduJapon I1 (Paris 265 20) al= Sci)ut'bm  81  z  mmzf 7 fiabo:‘l)mibx  Men gilt- al diele_Chre?  }  Eines der an die Feftteilnehmer verteilten Schriftdhen f  agt es 1ms „'Diei Wolke  S  von BGogaku“ ijft es betitelt und das VBorwort beginnt:  „Q! als Pionier der japanijhen Kulturentwicklung darf unfer Bolk ihHn keinen  Tag vergefjen, als men|hgewordenen Bofatjut? müljen wir ihn allezeit  . nenebrgn S  s ijt Robo-Daifhi, der Gründer und PatriardG der Shingon Sekte2,  „Robo-Daifhi (774—834), der berühmtefte aller buddhiftijHen Heiligen, war gleich  gefeiert als Prediger, Maler, Bildhauer, Kaligraph und Reifender“, jo beginnt B. H.  Chamberlain feine kurze Lebensjkizze des Stifters der japanifjhen Shingonfekte,  „Hätte fein Leben au 600 Jahre gedauert ftatt 60, fo hHätte er kaum alle die Bilder  anfertigen, alle die Berggipfel erfteigen, all die Skeptiker widerlegen, all die Wunder  wirken und all die andern Taten verrichten können, die der Bolksmund ihm zufhreibt“ ,  An einer BGeftalt wie Kobo-Daifhi, der Hervorragendften in der Gefdhicdhte des  japanijden Buddhismus, konnten aud) die Mifjionsberichte Yapans im 16. und 17.  Jahrhundert niht mit StiljhHweigen vorübergehen. Stelen! wir kurz ihre Angaben  über den Stifter der Shingon Séktej zujammen.  Bilela, der Begründer der Miyakomijjion, der von 1559—1565 in diefem Mittel-  punkt des Buddhismus wirkte, ift der erfte Miffionär, der auf Robo zu [preden kommt,  wobei er bemerkt, er hHabe viele Dinge von ihm gehört (1561—1562) 4 und über defjen  Leben nadgeforjOht (1571). Seine Ausführungen wiederholt und ergänzt Frois, der  Anfang 1565 zu Bilela na Miyako kam und nach der Bertreidbung und Abberufung  jeines Gefährten die Mifjfjion mit ver[dhiedenen Unterbredhungen bis 1576 weiterführte,  um dann feine legten 20 Lebensjahre den Chriftengemeinden Südjapans zu widmen.  Weitere Rurze Angaben finden wir bei Bago, der 1552—1562 anf der Südinfel Ayufhu  wirkte, und Couros, der von 1588—1633, meift in leitender Stellung, ebendafebft tätig  war und als vorzüiglider Renner der japanijHen Sprache gepriefen wird. Audy die  ausführlide Relacion del Reino de Nippon, 1615 von bdem- weitgereijften [panijHen  Kaufmann de Avila Jiron zu Nagafjaki verfaßt und von feinem Landsmann, dem nach  25jähriger Mijfionsarbeit in Südjapan und Miyako auf die Philippinen verbannten  P, Morejon, kommentiert, kommt kurz auf Robo und feine Koyafan-Rlöfter zu fprecdhen.  1. Der Name. KRobo (der GefeHesverbreiter) Daijhi (der große Meifjter, wie  uns Bilela 1571 belehrt) ijt der Ehrenname, den Kaifer Daigo 921 dem fajt 100 Jahre  zuvor verftorbenen Begründer der Shingon-Sekte verlieh und unter dem er allgemeiner  bekannt ijft>. Sein eigentlider Name Rukat findet fih in den Miffionsberidten nidHt.  Während Couros 1612 und TJiron 1615 ridhtig Cobo und Combodairi fHreiben  (man berück]idtige beim Lefen die portugiefijdhe RechtjHreidung und die damalige  Iokale Ausfprache), muß der Name Kobo-Daifhis in den anderen Terten meijt die  Dei der Wiedergabe japanifjher Namen üblidHen Verballhornungen über fih ergehen  Jaljen: Cobodari, Combadari, Combondari, Combendari, CTombadarı, Cambadori®,  Combadagi?, Cambadagi®, Robodais %, Kobotais10, Correbondari unby030mhqnbat)mfl.—  _1 Bojat}u = BödHijattua, budohijtijHer Heiliger in der Ie3ien Stufe der Budohafjhaft.  jHaft für Natur- und Bölk  b3  ? Bal. E. SdhHiller, Gogakıu no Kumo (in den Mitteilungen der Deutjhen Gejell-  i  erfunde Ojtajiens, Tokfyo Bd. XI [1907—1909] 404 {f.), der eine  Überjegung von Ajhihara Shodos volistümlidHer Biographie Robo-Daijhis gibt.  8  B. H. Chamberlain, A‚Handbook for Travellers ip Japan, London 1894,59.  (Bir f  ürzen Ch.)  S  4 Wir geben im Folgenden nur die Yahreszahlen de  x Texte, die am Schlujfe folgen.  5 E. Papinot, Historical and Geographical Dietionary of Japan, Tokyo 19093217  6 B. Picard, Naaukeurige Beschryving ‚.  (Amsterdam 1729) 232.  der _afg’c_nüi;sche Volkeren IV  7 L. deGuzman, Hi  storia de las Misiones, Bilbao 18912 223. (Eıite Mus-  gabe 1601.)  8 A. Kircher, China illustrata, Amstelodami 1667, 139.  9 E. Kaempfer  T, T_he Histoxjy of Japan II (Glasgow 1906) 265. (C_Eritefllfls_-  gabe 1737.)  © F.X.deCharlevoix, HistoireduJaponIT (Paris 1736) 265 (129).  gl.  : s3  6  Texte,  — Beitfgrift flr wziyrionsptiien‚rcbaft. E ‘Jabyrgangi  X  1‚»%  x1

6 3= Sci)ut'bm  81  z  mmzf 7 fiabo:‘l)mibx  Men gilt- al diele_Chre?  }  Eines der an die Feftteilnehmer verteilten Schriftdhen f  agt es 1ms „'Diei Wolke  S  von BGogaku“ ijft es betitelt und das VBorwort beginnt:  „Q! als Pionier der japanijhen Kulturentwicklung darf unfer Bolk ihHn keinen  Tag vergefjen, als men|hgewordenen Bofatjut? müljen wir ihn allezeit  . nenebrgn S  s ijt Robo-Daifhi, der Gründer und PatriardG der Shingon Sekte2,  „Robo-Daifhi (774—834), der berühmtefte aller buddhiftijHen Heiligen, war gleich  gefeiert als Prediger, Maler, Bildhauer, Kaligraph und Reifender“, jo beginnt B. H.  Chamberlain feine kurze Lebensjkizze des Stifters der japanifjhen Shingonfekte,  „Hätte fein Leben au 600 Jahre gedauert ftatt 60, fo hHätte er kaum alle die Bilder  anfertigen, alle die Berggipfel erfteigen, all die Skeptiker widerlegen, all die Wunder  wirken und all die andern Taten verrichten können, die der Bolksmund ihm zufhreibt“ ,  An einer BGeftalt wie Kobo-Daifhi, der Hervorragendften in der Gefdhicdhte des  japanijden Buddhismus, konnten aud) die Mifjionsberichte Yapans im 16. und 17.  Jahrhundert niht mit StiljhHweigen vorübergehen. Stelen! wir kurz ihre Angaben  über den Stifter der Shingon Séktej zujammen.  Bilela, der Begründer der Miyakomijjion, der von 1559—1565 in diefem Mittel-  punkt des Buddhismus wirkte, ift der erfte Miffionär, der auf Robo zu [preden kommt,  wobei er bemerkt, er hHabe viele Dinge von ihm gehört (1561—1562) 4 und über defjen  Leben nadgeforjOht (1571). Seine Ausführungen wiederholt und ergänzt Frois, der  Anfang 1565 zu Bilela na Miyako kam und nach der Bertreidbung und Abberufung  jeines Gefährten die Mifjfjion mit ver[dhiedenen Unterbredhungen bis 1576 weiterführte,  um dann feine legten 20 Lebensjahre den Chriftengemeinden Südjapans zu widmen.  Weitere Rurze Angaben finden wir bei Bago, der 1552—1562 anf der Südinfel Ayufhu  wirkte, und Couros, der von 1588—1633, meift in leitender Stellung, ebendafebft tätig  war und als vorzüiglider Renner der japanijHen Sprache gepriefen wird. Audy die  ausführlide Relacion del Reino de Nippon, 1615 von bdem- weitgereijften [panijHen  Kaufmann de Avila Jiron zu Nagafjaki verfaßt und von feinem Landsmann, dem nach  25jähriger Mijfionsarbeit in Südjapan und Miyako auf die Philippinen verbannten  P, Morejon, kommentiert, kommt kurz auf Robo und feine Koyafan-Rlöfter zu fprecdhen.  1. Der Name. KRobo (der GefeHesverbreiter) Daijhi (der große Meifjter, wie  uns Bilela 1571 belehrt) ijt der Ehrenname, den Kaifer Daigo 921 dem fajt 100 Jahre  zuvor verftorbenen Begründer der Shingon-Sekte verlieh und unter dem er allgemeiner  bekannt ijft>. Sein eigentlider Name Rukat findet fih in den Miffionsberidten nidHt.  Während Couros 1612 und TJiron 1615 ridhtig Cobo und Combodairi fHreiben  (man berück]idtige beim Lefen die portugiefijdhe RechtjHreidung und die damalige  Iokale Ausfprache), muß der Name Kobo-Daifhis in den anderen Terten meijt die  Dei der Wiedergabe japanifjher Namen üblidHen Verballhornungen über fih ergehen  Jaljen: Cobodari, Combadari, Combondari, Combendari, CTombadarı, Cambadori®,  Combadagi?, Cambadagi®, Robodais %, Kobotais10, Correbondari unby030mhqnbat)mfl.—  _1 Bojat}u = BödHijattua, budohijtijHer Heiliger in der Ie3ien Stufe der Budohafjhaft.  jHaft für Natur- und Bölk  b3  ? Bal. E. SdhHiller, Gogakıu no Kumo (in den Mitteilungen der Deutjhen Gejell-  i  erfunde Ojtajiens, Tokfyo Bd. XI [1907—1909] 404 {f.), der eine  Überjegung von Ajhihara Shodos volistümlidHer Biographie Robo-Daijhis gibt.  8  B. H. Chamberlain, A‚Handbook for Travellers ip Japan, London 1894,59.  (Bir f  ürzen Ch.)  S  4 Wir geben im Folgenden nur die Yahreszahlen de  x Texte, die am Schlujfe folgen.  5 E. Papinot, Historical and Geographical Dietionary of Japan, Tokyo 19093217  6 B. Picard, Naaukeurige Beschryving ‚.  (Amsterdam 1729) 232.  der _afg’c_nüi;sche Volkeren IV  7 L. deGuzman, Hi  storia de las Misiones, Bilbao 18912 223. (Eıite Mus-  gabe 1601.)  8 A. Kircher, China illustrata, Amstelodami 1667, 139.  9 E. Kaempfer  T, T_he Histoxjy of Japan II (Glasgow 1906) 265. (C_Eritefllfls_-  gabe 1737.)  © F.X.deCharlevoix, HistoireduJaponIT (Paris 1736) 265 (129).  gl.  : s3  6  Texte,  — Beitfgrift flr wziyrionsptiien‚rcbaft. E ‘Jabyrgangi  X  1‚»%  xJeit[Qrift [Ür Miffionswijjenjhaft. 11, Saf)rgang_.y V



89 Schurbammer KRobo:Daijh
d ehrjahre on Aobo:z:Dat)his ebur Byobu-gazura au} )ikoku (774),

jeinen u0ien in 1H010, jei ‘Drielterweihe, den DAaraut yolgenden 2Banderjahren
unDd Seelenkämpfen, jeinem StuDdium 0eS Daintchikyo, 0S Buches DEeTr Großen Sonne,
in Y)amato un den übrigen (Ereignijen (1 jeiner jugend idweigen Öie Hriefje er
Je)uttenmijjionare Üıe er  € Lat]jadhe u KRobos $tcben erichte unNs L01S, indem

573 Oreibt ob0 Daijhi habe 0AaS große x 0j1 KRIiolter en Wiiyakos
(Ryotos erbauft un D bemerkt O0AS jet DOL 700 Jjahren ge)hehen

Jtach VDapinot a Der Bau 111S6 Jahr 96 Üıie UÜberliejerung berichtet na
Jjeiner Hollendung habe O1e VDagode 11y auf Ote Geite geneigi auf Robos Bebet bin
i 1eD0 wieDer aufgerichtet, Jtacdh anDderen aber habe obo2 0AS ebäuDde DOT Ddem
(Einiturz bewahrt, indem auft Der enigegengejeßten Geite Den Yotusteich grub, Der
eute noch OOrf 3 jehben U (Ch 307)

2FLOIS hat uns einen genannfien 3rietfen Be)lhreibung 0es Lofi-Lempels
hinterlajlen „ Cn ‚ebr grohes Kiolter Ingang DNer LINGS umgeben DON
Waljergräben unD hohen, en auern, Oie DEr jehbenswürdigiten Bauwerke
Der bilden DEr Haupttempel on genann mi1f jehr hohen Surm“ ei
ein Ort DON 400 BHuürgern, mit ZUr Kriegszeit Don Wadhen eie  en oren, Deren Schlüjfel

Den HänNDden Der Honzen ÜL ein Hgufnucdtsort im Kriege, Ddem i 1573 1000 amp
Jähige anner ejanden „Beim Erdbeben vDon 1596 itürzten die mädiigen UmrTal)ungs:=
mMa unDd ale zempel mitAusnahme Des H0NDdo ein.“ Dıe jeßigen Bebäude \|tammen
auls Der Reltauration Don 1640 (Ch 307)

(Ein miä)fig‘?5r Ur 1e HUuRUuNtt 0S jungen Buddhifktenmönches ent|HeidenDeS
(Ereignis aus Robos ehrzei beridtet uNnNs (Zour0s ); jeine Studienreife na

(r Hreibt, oDbo jet itudienhalber nadc China unD habe DOoONn OOrt
DOT 700 ‚jahren 0aS Lalter Der S900Mie nach apan€

Diıe Chinafjahrt 0S Jallt I9 Jabhr 804 (r WwWurvde O01i Der Yieblingsihüler
DeSs berühmiten es Reikma uUnND Öie bei jeiner Ginweihungszeremonie einireifenDde
Herklärung ojfenbarte, Daß Der jJanant) He Balt eine Inkarnation ainı  1S, Der perjont
i3iertien Weisheit jel S06 kRehrte obo nach apan Zurü um OOrtt Öie Shingon:-

einzuführen
ründung Der Sbingon Yiılela (1562) und (0ur0Ss (1612) De:

zeichnen Kobo-Dailjhi als Stirter Der „Kingonıu“ (Shingon Hu) Der ame, Den

ber Kobo:  Daijhis ‘'ehen val neben en furzen ©iizzen Yapinoi 391 unD
Chamberlain 58 DIE aus{ührliqeren Darjtellungen DDN N)hihara D  D, überjebt
DIN. SgHiller C.y eine einjettige VBerhimmelung 0eSs ers unier Weglajlung Der
WundergelHhicdhten; A,yDevelopmenfs of apa Buddh]ısm (Transactions af
tNe Asıatie Society of Japan, XYokohama 1894, 382—405), DAS aud) Die uUunDer
berichie unDd DOT allen: eine eingehenDde Darlegung ON $DbDS Lehre aibt, DWwte DIE eiwWas
irzeren usführungen AD Heildauers in jeinen udıes In apanese ‚uddhism,
New York 1917 unD Ü Griffis, ne Religions OT  un apan, New York

SIn189653 197 A DEr HoDbD DOX allem als HegrünDder DeSs Kyobı Shinto q NDder
DeLr yeititellung Der Vebensdaten gehen DIe ufioren auseinanDder A hihara verlegt Die
Ceburt au} SA Chamberlain unDd BapınDk aut {74 DD auf 176 DIe riejterweihe
i)t bei DY OL, Dei Den anDderen 7983 796 erbaute hlı)e (Bapıno: 657) Den Zojitempel,
810 Wurvde (CTChamberlain 99) 3ZUu M  b orjteher ernannt, 816 erbaute DAaASs
Koya-jJan-Klolier (Bayinot 32l) (nad) Haas, Geihidhte DCSs Chriltentums „Sapan,
DIy0 1902, 124 Dereits 1D 835 (nad) Chamberlain 834) liep 1i DOLI
egraben,
344 -— 345 v

HLDIS AauUSsS YMiyako Sabral, - Yial 1973 artas de apäo, Kvora 1598,
ir Türzen Cartas)

LDIS aus Nagajakt General, O, LE3 1596 Ha1lus, De Rebus \ Ja-
pONICIS, Antverplae 1605, 362 AÄAnnuae Jap 1593-—1596, 231) Haiu  S \ reibt
1ü ZTUi, richtig 911

(TDUTDS aus Yr  iMa GNH DEeN General, 25 Hebruar IO (SB Ordinat.  10N€es Jap
1580 — 16192 SOHIMUB).

in
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88$®Jr8amnier: Sobo-Deildt.
ver]lqiedenen Serfen U Sengoju, eMgoll, AINGOTM, XIngoNju, Xingonlen ner$m:ben,
er ”"  e  € 0eS wahren “Horte  M ODer beijer „‚Sechte Her wahren antra H auber-
Jormel)“ Der ebrauch XIr my )ii)hen (Bebhetstormeln nit magijcdher Ta ND
YWianira, apanti g9n), von Robo AauUsS China eingeTüh T, zeichnet DIe $bingonib’usnämlich DOT allen anDderen BuddhHikenjekten Japans aus.

Ytach Yilela (1562) U1 eine Qer Borjchriften Oer Gekte DIE, OGß ihre AUnhänger
Den Teufel anbeten. am ÜT wohl 2UDO äerheint, Ner Hauptaotit Her uSs Der Shingon-

hervorgegangenen Yamabu —.  L (Shugenjas), gewöhnlich in N igenDder Stelung
abgebildet, DON ylammen umgeben, DAas Kidht)dhwert in Der Hechten, Hen Stri ZUr
Beltrafung Der SünDder in Der Yinken, mit grimmiger Yiienel. stilela 1ügt bei, obo
habe den einen ewilje ge) H riebene oOrte hinterla)jen, womit ite Hen LSeufrfel in Den
eib Jeder beliebigen Derjon zaubern könnten, amı ihnen D9rt alle in gerich:

$1 den )näteren i Nonsberidten ireiren WIr Öjfers DIieteien ıyrragen beantworte.
Yamabujhis als Oie berufsmäßigen Teutfelsbe)hwörer, aber Oie Shingon:Sekte
Wr urg ihre
bekannt. my]ti) Hen ıyormulare, magijden Zaubermittel unDd %eid)mötun95hün?fe

Mit FU4Dd0 wurde hbeim OIRn Der AHnlichkeit Der Daritellung vielTad ainıchı
verwehfelt, en Der DOM bl ran3z Xaver beRehrte jJapani)he Yaienbruder Ouren30
(1560) als Haupigoit Der Shingon)hu bezeichnet 2.

n Dem Bericht Der apan, Den Yiic Yancilotti 15458 nadc) Den Angaben Des
aus KRaagojhima (Satluma |tammenden apnpaners Y)ajhiro Daul vom DL auden
verfaßte, heipt DON Dainichi: „Alle eien einen ein3igen ott 48 Den i1e In iINrer
Sprache Deniche NeNNeEN, unD [Y)alhiro jagt, bismeilen malten 1 Diejen Deniche
mit einem (eib unDd Oret Köpjen 1nD Ddann nännten e ihn L ogi; aber jener Ytann
["Ya)hiro agte mir, Öie BHedeufung Oie)er vei OpPie kenne nicht; wijje HUT, Daß
alles eins jel, Deniche unDd Togi, wie bei uns 1D Dreifaltigkeit“. UnDd eiwas
weiter Tügt der Bericht bet „Kaca ‚ Shaka  uDOha] lehrte alle Oieje s Olker, HUT einen
oit anzubeten, Dden Schöpter aler Dinge, unDd berahl, in auT DIe bejagte Yirt 3
malen mit einem eib unDd Orei KRöptfen.“ nD bei Der Schilderung Der Yinoho-Ber-
fjammlungen der. Yamabu)his bemerkt Qancilotti, die Büher riefen Dabei Den Deniche
u um Beireiung DON Leufels]}puk zZu ertajgen

Ch 41
DULENZO aus (9310680 Yiitbrüder in BUNgoD, Sunmnı Cartas (1’)
Nac Der italieni|qdhen Des ED, ON 1545—1562, Der Tür

unjere Stellen aud) DIe fürzere poriugielijche Herlkion (i1b 1.), 11nD mebr DDeEr Weniger
auch Die Coimbraverlion H. J. oleridge, Life and L‚etters of S%. Xavier I1 |London
2] 208 unDd DE BDS, Veben unDd BHriefe DeSs XaDer ( Regensbutg| 452),
owie DEr ibm ahnliche CT Der Nuovı Aviısı (Venezıa 1562, 1 lat. in KD Indiecae
(dde Stupendis, Lovanıı 1566, 175, Deutich [Eaqglauer], Dıie i tonsgeldichte \näterer HZeiten,
Briefe aus apan ( YAugsburg 1D Haas, DCS Chriltentums in
apan [Z0{90 1902 250) jolgen glauer erjebt Deniche DUurdcd Donicdhe, Loleridge
MX Dindhis. Yiach Calauer \ONniHie ala einen 10 mit Drei Köpijen (EpD ndıecae
Aagua eXculpsit TUNCum trıbus capıtibus insıgnem).

„ Yajhiro, Xavers Dolmeiicher in Sagolhima, Der am Wiinalite 15  ©O ı1T DEr Katfhe
Ddrale von O0a als er|ter Sapaner aus Der anD Des BildHofs Albuquerque Die Taufeempfing, hHeint ein Anhänger Der Shingon-Sefkte 5ob9=:Dailhis gewejen 8 jei. uDiejer Vermutung veranlalıen unNns DlgenDde ÖrUunDe. Sn jeinem erich über Sapan qibt
er als Namen Ddes ®oites, Dden na ipm al verehren, Dainichi, DeNn Haupigott DIEjeEr©elte, an und :xwahn jeine Darjtellung mit Köpjen, DIe inan ogly Womit Die DDON
ob09 in jein ©yltem verwobenen COl urjprunglt 5 ®o:hHi DDer Myorali, DIie Buddhas DEr
Weisheit, gemeint [nD; als Heltandtie Des täglidhen NMoragengebhets Der Sapaner nennt
er eine rt abergläubilcher reuzzeichen, mie jie Dei Dden Shingon:[hus üblic InD, als
Hauptkflojter führt er einen “ Berg mit 5000 AWiöndgen Ul, 3 Dem Hrauen DEr Zutritt

AnhängerDerwehr jel, wom wohl Xoya-Janı, dIie HIcdHburg und Haupiwalltahrt Der
6*



Sd)1tti)ammer ég£„;baé\bi
WFLOIS berichtet in jeiner Historıa Ade Japam 1586), Mie Oie Shbingon  u Bonzen,Die i er un 0eSs Daimyos Yo)hitaka erjreuten, hei Xavers Ankuntt in Yamaaguchi

1551 iDren Dainichi Dem Ubriltengott gleichjekßten, bis Der Heilige e widerleate.bemerkt über Diele japani!che Bottheit: „Aus Dem, MWDAas inan beireits diejerSekte [der Shingons{hus] hat yelfitellen kKünnen, jolat, Oaß IDr Dainicht eiwa 0Aas Ü,
as unjere Dhilojophen Die Materıa prima nennen. Üıe Bonzen aber rheben ihn
zur Yiürde eines b6  en und unendlidhen (Bottes unDd OADUTd) tallen jte Dann in Diele
MMbernheiten unDd Wider|prüche, indem \}te über  . Oiejen Dainıchi hunDderterlei lächerlicheDinge agen, Ole aller Brundlage enfbehren“ 1,

AHnlich a  e ji1ch bereits ıyrater Yilmeida uüber Dainicht geäußert: „DieJapaner lehren, Danicdhe jei Der Schöpfer und DAas er  e Prinzip Der Dinge, aber ihreBelehrten verltehen Dies gan3 anDders als wWIr. G1e lehren nämlich, Danicdhe jei O1
Materia prıma, Die 11 in allen lıqtbaren Dingen befinDdet, unD ohne IDn Können Oie
inge nicht erijtieren, Öie Man wahrnımmt unDd Ofe leben in alle (Emwigkeit, unDd man
Rannn lie nicht mit körperlichen Augen ehen, jondern Nr n1ıt 0em exrltan rfajjen ;ıe Ü leidensunfähig, Denn weder ıyeuer Rann e vDerbrennen noch Schwert DETWUNDEN.
ItiidHts kann ohne jte Sein belißen und Ur jie jinDd alle Dinge“2, ‘In einem rieabnre 1618 teilt un  D (Zamilo Zon|tanzi0, Der )pätere Äriyrer, auch 1e
Bedeutung 0eSs Namens mit: Dainichi bejaat auf japani Die T9 Sonne

Da Kobo-Dailhi Der eigentlicdhe Apoltel Der Dainicdhiverehrung ın apan wurde,o mögen 3 Den Angaben Der BGIiaubensboten einige erklärenDde Bemerkungen Tolgen.HWar Tührte auch Robos eitgenoJje Dengyo Dai)hi, Der Stifter DEr Lendai-Sekte, Die
Dainidhiverehrung ein, aber \tellte ite nicht )9 iın den Mittelpunkt jeiner Yehre wie
Robo ‘Bei obo verblakt 0Aas Vicht Shakas neben em Der „Sroßen Sonne“, unDd
99 \agt mit Recht, enn tTan einen Buddhijten a1ls Anhänger Buddhas Ddefiniere,Ddann mühfle an ÖT Shingoniehre nicht Busdhismus jJonDdern Yiairocanismus nennen,Da in IDr YWairocana D Dainichi DAaAs Hentrum bildet4

Hwi)den Shaka, Ddem au] T  en erichtienenen ge/hichtlidhen Buddha, 1nD Dem
ur]}prüngliden, nmiit ım iDentiichen Buddha DEr Ur]prünglicdhen Erleuchtung, in Denen
Man ein Gegenftück zum men)d)gewordenen TUIUS unDd 0em ewigen Yiater Der rilfenerRennen wo  R LLL eine Öritie Boitheit, OIe an Dden Heiligen Beilt ert, a  irocana,eine 3wildenperjon 3wilden beiden, ur den Shaka Hie Jioralvor]riften erbhieltund dejjen Zätigkeit Öie DHereinigung Der Sinzeljeele nit Der 2Beltjeele bemwirkt

AhHnlidhe VDarallelen mit Der Erinttätslehre unden \ auch jonjt ım Buddhismus,9 Öie Sehre DO  z OreifJaden Veib Buddhas, Dem eib 02es BeleBes Seele), Ddem
Der volkommenen 8_‘rgube- (Geilt), unD Dem Er|deinungsleib (Sinne), 0Der Jin Ch’ans
0S gemeint U, OC au $tois ür DIies Klofter 5
aas 288 34. 295 56. 29658).

000 ‘{8m‘ta"en afigibt (Dal. Ifler3ü
Daß rANZ ADer, auUf DIie irrigen Angaben jeines Dolmetkchers IrD geitübt, inKagolhima, Schifu, HIraADD 1nD Yamaguchi als Apojtel DCS Weltidhöpfers ainicht C:  zirafi, b1S er zu Anfang 1551 durch DIeE BerbrüderungsverJuche Der HO! DES T)lfenDuchi Yolhitata hHodjangejehenen Shingonbonzen gemacht unD DUrch nit DEr £Heo-Ogie Der Seiten Dejjer  als Yajhiro yeriraute Heubdefehrie elehrt, in jeinen Wredigten unDdUnterweijungen DAas Goiteswort. Dainichi DUrd) DaAs poriugiejijche Deos erjekte, LWar DeNnQebensbeidhreibern DES Heiligen bisher unbeiannt. YBir

Dedung anderer Sielle ausführlich 8 behanDdeln. gefientgn 1eje überrajgende Ent N E LM Cros; SE Franco  1 de Xavier, Vie ettres II (Toulouse 1452 Yimeida Gn Withrüder, aus „yapan, Oit. 15692 (HB3 Eo Jap 1545—1562,269 AbiOrift). Sn Den Cartas unDd. bei Ealauer ijt Der exi ver]tüummelt.Confjtanzio ®General Qs afao,Autographa Martyrum, E 239, Originale). Dez. 12 unDd GE via (3
1D O, 388.Ymidas uUnNDd -Kobo-Daijhis“.

it Kecht pricht arum Ir0N Don DeN „ehren <5f}atas‚Relacion lel Reino de ‘ _Nippou (SB AÄAnnuae Jap F  x549—-1592‚ 165) 21090 357‚7!"%87‚9'



OHuchammer KRobo:Daij

Yehre, wona Oie veı Tathagatas 19P yora alle ıin (E}jen3 enthalten ind „Die
1et in9 asjelbe WIie 0as ine Yenn als (ines betrachtet, 19 \pricht mMan DON
en Orel erlonen als Tathagata teje Subltan3z 3e19 HCH ver)dhiedenen
enAaruNnNgen ber Oieje ind verIchieDdene Betradtungsweilen Der
veränderlicdhen ubfltanz,“ )9 lejen I01L Dei 0em Ohineli]den Buddhijten “ Jin Ch’an?

‘In Hen beiden Welten, DÖIie obo unter)deidet, i)t Dainicdht Der ittelpun
Un Der elt Der een (Rongo-Rai, Diamantwelt) f OiEe Sonne Oie alles anztebt
unD abjorbiert weiche Die DIer übrigen Dhyani Buddhas Shaka, 2  Umida,
nD ZUDuRu mi1tf ihren Srabanten kreiten O12 e1ne mit ren konjtituterenden
(klementen n Der elt Der Eridheinungen (Taiz30-Rai Ylielt 0es WMutter)hokes)
hingegen ijt Dainicht Ö1Ee Yotuskno)lpe aus DEr alle Er)dHeinungstormen, OiEe Buddhas
nich AUSgENOMMEN, emanieren S09 üt Dainicht YUlem unDd Yes in iıbm Dıie
(Grkenntinis Oiejer YWahrdheit unDd 0 0AaSs geilfige unDd jittliche (Einswerden mit dem
Abjoluten ilt \don in diejem Yoeben möglich 3, und obo lehrte DOnNn 1, habe 0125
el bereit erreicht 4.

Kobo als Rulturbringer Der Huname 0b0s, Dai)jhi, bedeutet nach
Yıilela (1571) „Der grobe Uterlier“ Ia LFLO1S (1565) WUurDe Der Stirter Der Sbhingon-
Gekhte JÜr heilig unDd Rlug ım reqhen gehalten ilela nennt ihn (1562) Bes
lehrten unD Yüigt bet „Nac nielen Dingen, Öie i DOnNn ibm Orfe a  e einen DeT«s
rautien Leufel“ Das ılt wohl eine An)ptelung auf DIe vielen rfindunNgen unDd
KRulturwerke, Öie Man obo zujreibt 0a Yiilela tortrährt „Diejer erfand eine in
apan vielgebraucdhte Schrift OI an ana nennt.“ Auch Der Jtadhdruc wWomt
erjelbe afer zweimal (15 111 0b»9 als (Erfinder und Lehrmeilter vDon
Sünden hin)tellt, Dürjie OAaDdUrA) verurkacht jein, OaR Man ihm Den but  en Heiligen
als KRulturbringer \ ilderte,

ara omm in jeiner Vebensbeldhreibung. 0S austführlich auf Die Yiers
Dien]fe jeines Helden 1n diejer Beziehung 3 )prechen &, eine Berdienite die Yiteratur,
0AS Erziehungswelen, Öie KRunit unDd OIEe wirt)dhaftliche Hebung jeines olkes. Er
weilf Daraufl )in, wWIie DEr „Grokhe Yehrer“ Der andeshaupiltadt yoto die er  ®
ule grünDdeie, O12 nicht iUr Ww1e€ bisher üblich Den VBornehmen, ondern allen DIier
KRlahjen Der BHevölkerung, ‘Ritter, Bauer, Handwerker unDd KRaufmann omen itand.
Die vorzüglichen Zulghen unDd Schreibpinjel, Deren mMan lich noch heute bediene, habe er
DON (China eingeführtf. Gelber ein NietlterDes gufe Stiles verfaßte auch eine Anleitung,
mıe einen joldhen erwerben Rönne. Geine gejammelten Aufjägße  079 0)Hu werden
eute nod) hoch e)häßt. Die Erzeugnihje jeines Dinjels unDd Schnigmejjers ind na
hihara HUL religiö)e Kunliwerke „WIE Himmel unDd TDe ver]dhieden DOonNn enen
gewöhnlicher Künitler, in9 piel derjelben werbden eufe 3ZUu Den Jiationalihäßen Gges
rechnet unDd aufs Höch|te gepriejen“ YIls „5olksheglücker“ reilte Kobo, WIe ihara
in jeinem eljten Kapitel austührt DUr gan3z apan, aufe Straben und Brücen,
lehrte Die Youte Walleradern unDd OÖlquellen [?] Unden verteilte Samenkorn, lehrtie

KeildhHauer 329erje Diejen, allen Buddhas gemeinjanıen Chrentitel
nmuit „Der VBollkommene“, Schiller. mit „DEer nach elieben $Kommende‘.

Q109D 380— 381 Ysgl. über Dudohijfi) Trinitätsparallelen au Haas
259 33—34- NacdH Jangem en gelanag Hads, ein Dainicdhibi nit Köprien unDd
einem Heib wirflich 3 jinDden. Ob DIie verJdhiedenen DAS Veben Chrilti unDd eine
Vehren erinnernDden Barallelen DS en unDd ehre nicht auf OHrijtlidh-nejtorianijdhe {a  Fr  A
Einflülje zurüdzuführen Yioch Kiccı ranD nejtorianijcdhe nD ÜDdildhHe Gemeinden in
China 133 5 Über buddhiftiicdhe unDd taoijiij) He Frinitäten China val. DIie reid) Ulultrierte
Yrbeit DDN Dre J., Recherches les Superstitions en Chine 81 Le Pan-
theon Chinois fome VI ang-Haı (Varietes Sinolog1iques Nr. 39) 1914, mN

DY 388— 392 Siehen
SHiller, ®oagafu umD 3E

{ (5sS werDden jeD0c) quch BrojanDdarjtellungen, VandiHaften, obo2 JUgE=
IQrieben. 1D. 4301
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ShHhurhammer Kobo-Dailh

O1e HenuBßung OEr Heilquelen, LO I0R (Bebirgsgegenden, mMa  € ylüle chibar, egte
Staufeen T TU  2  e Sümpfe UUS, ver)qheuchte Oie wilden 1iere, unterjochte Oie Döjen
BHeilter u)wW GSeine Heimatinje Shikokhu WUrDeE DU in UrDaTr gemacht Yiocd) eute
HnD iberall ım an Oie glänzenden Spuren Dailhis wahrzunehHmen. 9 gibt
keinen DE man nıcht DON jeiner welterlö)enDden, volksbeglückenden Tätigkeit 3
erzählen wüßhte“

“S0N 05 Yeiltungen als Haumeilter ü bei Yiilela un 2FLOIS mehrtach Oie
eDe 2FLO1S Oreibi ihm Öie (Erbauung Des £o1l O]fers bet Miiyako 3, unDd
unfier Den pielen prunkvollen Sempeln, OiEe Der OYrdensijkifter 1CH nach Yitlela
1562 \hon bDet Yebhzeiten errichten [ieß, 1rD DOT allen: DAS KIojter au} Berg Koya
genann „  DAaS berühmteilte qganz Japans“ Bilela D0As Kongobu=1]t, 0AS
aure Der Heit e1iNe Der ausgedehntelten KTofteranlagen Japans en zweites Hiei=zan,
WUrDe (Chamberlain 59 Dapinot 321)

95 RUut als Belehrien _Igggrünbe„te dhon Oie Disputation, Oie Oer Kaijer bei
DEr KRückkehr 0S Wisncdhes aus China an)tellen Hieß uNnD wobei Der Yteuangekommene
O16 gelehrielten Bonzen Japans Beredjamkeit unDd Wilen weit überitrahlte 2.

YWas Dem Stirter Der Shingon- aber DOT allem DIe Dankbarkeit 0es
ıayani)den Yolkes icherte, WAr je  ine Ertfindung Qer Silben)qri WO0DDON )owohl
Ysilela 6  SR  P MwWie au T01S (1565) iprehen Yiılela nenn He ana  £
SchHrift, bemerkt, jet} Deren i jeBßt noch DAS. gewöhnliche oIR Dbediene
(Bemetnt ilt 0AS iragana.

Ur)prünglich Heit J3AaNaglS, DOT eiwWa 29200 Jahren hatten OÖie Japaner,
MWie Bago IO reibt, keine SdOHLift. „Yange eit hernac) kam He AuSs China, eine
SO die NUT mit SOwierigkeit gelernt mMiIiro“ 3 Baqo meınt amıt die hineli)dhe
JdeogrammIchrift Die nif Dem BuddhHismus gegen NnNDde Des Jahrhundert in
apan Orei ıyormen (Railho, DEr quadrati)hen NiufterIchrift, By0o)ho 0Der „BGehende
Ir  1 1W as kürzeren KRur]iv)hrift, unD S91h0 D0er „Grasicdhrift“, einer ar
gekürztien Kur]iv)dArift) Cingang fanD DNıie 10} 000 Oine)ijdhen Yautzeichen inDd JDdeos
gramMmMmMemit ihren Oret verfdhiedenen ıyormen Waren aber Jüur Ötfe Japaner, Deren
Sprade 1nD Brammatık ON Der Ohine)i)dhen )0 ver)dhieden arven wie 3 Oie
Deut|che, 00d) e Aas qgart um\|tändlich, Jür Oen gEMEINEN Yitann völig unlernbar, @s
halb \hon 157 Der agroße Helehrte unDd Staatsmann 1ıbi Yiakibi einNe eRige Silben:
\rı 0S atakana, erfand eren Heichen DUrch Vereinfacdhung Der QOineli)hen ‘J0e0=
QrammMe gebilde wurden Seinem Bei]piele jolate KRobo, indem au DHinelildhen
zeichen eben)o Diele einJacdhe Schrifizeichen Der 47 Silbenlaute bildete Die in Der japani)hHen
Spracde Doarkommen In Den nad Den Le1 erlten Heicdhen benannten Jroha-Lied
\tellte obo Dieje 47 Heichen DdDem japaniı) Hen Alphabet zujammen Dielje Schrift

$Hiragana genannf mit ihren abgerunDdeten, gerälligen Silbenzeidhen an weitere
breitung als 0AaS )teifere. KRatakana 4. „Yiun eigneten 1i Die VYoute Oie Yliette
dieje er 3 jiqhreibenden unDd U lejenden Heichen an,d Hreibt 2)hihara, ” WAaTr
geraDde, Wie wenn ihnen In Ounkler ad) ein Yicdht aufgegangen are. SeIbft bis
erunfer 3 Den Bolks}hicdten Qer YWieberinnen und er grasicdhneidenden Bauernburfdhen
lernte man Oieje Heichen ı wurden Oiejelben geradezu DIieE Grundlage, DIE Yltutter
Der japant) Hen Yiteratur“ 5.

obo als Wundertäter. Der pani]dhe auimann Hiron berichtet (1615),
Oie Japaner wüßhten taujenderlei ‚yabeln DOon obo 3 erzählen 6, Auch Yiilela kommt
hHieraur Y \pre 1562 OHreibi er 1 „vielen Weisiagungen 0Der bejjer gejagt
Phantajtereien Der verab|heuungswürdigen Dingen“, Oie obo hinterlajlen habe

Sqiller 431— 432 “ Bapinot 321
®ago aus ©0a, an Mithbrüber in Curodpa, De; artas 95)

Va autferer, apan (Zeipzig 46—54); DEr einen guien Cinblid in DIE
D 4204+— 4925außerit vermidelte DEr japanijdhen ScHriftentwidilung gibt

Relacıon del Reino de Nippon (SB Annuae Jap 549—1592, 165)



Schurhammer 0:Dat}
1571 erklärt C1, derjelbe habe vDiele Schein nder gewirkt unDd niele Dinge gemeisiag£und Oreibt O1es deljen Bund mit Dem Teufel M,

(Einige Der under Kobo-Daijhis mögen zu BHeleudhtung Diejer WiitteilungenTolgen U hiharas Yoeben übergebt HE, Der moDdernen Rritik Kecdhnung tragenD, mit
anglilichem weigen Das ein31ge, 0AS erwähnt, Den yeljen|tur3, auf Den Der
Sitel jeines es hinweilt, \wa  i ab mit Der Bemerkung: „Da jollen Engelgekommen jein“

Yor jeiner Beburt iraumt 05 YWiutter, e1in aroßer indijher Heiliger habe inrem eib (Einzua gehalten. Das inDd kommt ZUL Ylselt mit ım (Bebet gejaltetenHÄNDden. räume Jagen Dem Rnaben eine ÜUnftige Brößhe DOTAUS, Er wid eren
ahrhei prüfen unDd itür3zt 1 DArUum Don Der yels’pige 0eSs Bogakuberges eraunD \iebhe, (Engel kommen unND eiten iDn unDd Hotokes (Götter) kommen, mit ihm
3 reden. in hoher Beamter bejucht 0S Dort unD wir{tt I1 DOT Ddem Neunz
jährigen ZUr rDe nieDder, 0a jichtbar unter Dem Schuß Der ier Deva-Rönige ©5

Drachen un9 andere Ungeheuer lteigen aus Der Gee unD \tören Den Jiovizen Deim
Kap MNuroto in 01a ım (Bebet. Da rezitiert Öle mylti) Hen DYharani-zformeln und
)peit Öie Strahlen 0Ces Abendjterns il aus, Öfe DOM Himmel Hera in jeinen Yiund
ejlo)jen inD, unDd Ofe Stirentriede verjhwinden. Bobolde en ihm ebendajelbit keineNRuhe, bIis c mit einem geweihten Bannkreis umaibt, Den jene jeinen en
nıcht übertreien können EGine WMitwe bearüßt Hen |remDden Bonzen beim Kintritt in
einen Lempel als lLangerwarteten BoohHijativa. (bin £raumgelicht wet On ruhelojenSucher nach Z ahrheit Z Kumeji-Lempel in Y)amato, Der indijche VrielterHenmui DOLT Dielen Wienidhenaltern e1in Koltbares Huch hinterleat habe, mit Der Yeisz
\agung, wmürde Dereinit ein BodhHijattva Rommen, dejjen geheimen innn 3 Deuten.
Robo geh hin 1nD Mndet DAS Dainidhikyo, Das Buch Der Groken Sonne (Mahävairocana
vaıpulya Sutra), 0AS \päter DIE Brundlage jeiner Yehre bilden D  e Au Der Übers
Jahrıt China, öroht ein Sturm 0AS S 3 verIdhlingen, 100 aber DUCCH DAaSs
(Bebet DeSs eiligen beidhwichtigt. Während an Dem japanifchen ON ım
Seirynotemynel 3 Choan (in China) DiEe DEr Laufe AuBer}t ähnliche Einweihungszeremonie(Rwanjio, Abhi)heka) vollzieht, wird Dder andiba verklärt, und 06 1rD Den Um-
itehenden olffenbar, DaB Nairocana (Dainichi) 3ugegen Üt. KReikwa, Der Yehrer Robos
in ina, weis}agt Denn auch auf jeinem Sterbebett, OaB jein Schüler eine Jnkarnation
23ayiro\canas jei unDd der Stijter Der Shingon-Sekte werden wÜürDde obo wirL{t in
China einen Stab in Oie Luft unD ® ibn hernach ım Bezweig eine  S  S Baumes
aut Dem Koya-Jan in Jjapan, WO )päter 0AS Hauptklolter jeiner er|tehen jollte.YIls ebenDde Inkarnation Buddhas kehrt Robo nac a  an ZULÜGQ ; nie hat man
DOrt DONn einer jolchen gehört _ Yber NIieE er neuen Offenbarungen Der in ibm wohsnenDden göttlichen Ta bringen jeine Becner zum Schweigen 4, Er Detet auft einer
Daumlojen Jnjel unND pISBLIch d ein \ attiger Hain LNGS Den Beter auUf.(ngelser]Heinungen begleiten jeine Wredigt, ein Regen]dhauer kommt auT jeinbin A  ber 0AS Dürktende Vand, einen Welpen|dhwarm ireibt jein Wort ın DiIe unDd
Der Teufel muß weichen, mwie Der Heilige OAs Hannya-Ryo rezitiert 5. ‘In KRoya-Janeßt rofgejottene ü che iInNs 2Waller unD macd jie wieDder lebenDdig un noch heute Ar BTRann man l  hre adhkommen ı mit roiem en en Rein Kalligraph Japanskommt Kobo-Daijhi glei Buddha jelber \teigt DOM Himmel herab, deljen Belchic:LOReit zu. bewundern en „Fünf-Pinjel-Prielter“ nennt Man Kobo, Denn kannn
mit fünf Dinjeln 3 gleicher zeit )Oreiben (mwie 3ra Der Schreiber in Der mittelalter:=licdhen jJüdij Hen Vegende), indem 3wWeEI mit den HÄnNDden, zwei mit Den u  en und

Shiller 412 “ 29 388 Chamberlain 5 Oriffis 198— 199
Diejes Auftreten mit Ddem Ynl pruch, als eDenNDer Buddha geehrt 3: werden,gemeint jein, wenn Milela 1562

Man in anbete jagt, $0b2 hHabe IHon 3u jeinen Vebzeiten yerlangt, DAß
6 Schiller 4‘34 Q, ] Schiller 4929A1095 3?4—*387.



‘einefx,"mit dem Munde Jührt! ber damit ilt ieifie $ertigheit noch ‘ nicht er öpAu in Der Kunft, nen VDinjel Au werten, U1 e\Hickt YIls Oie Jn)Hrijttafjeln, Die
zujJammen mit Kaijer Saga verfaßte, ihon über Dem SOr 0S Kaijerpalaltes angebracdht
}inD, bemerkt CL, OaR mMan einen Sirich verge]jen hat, (r wirtt jeinen Dinjel hinaufunDd Der yehler U1 verbellert2. JIn L jenjeits 0es braujenden Dayagawa autjenkrechter yellenwanD 0AS Sanskritmort Hammam eingemethelt. KRobo wart jeinenDinjel hinüber unD 9 Ü eni)}tianden 3, Auch DON Den Yundern 0S gilt, Was
Alhihara DONn dejjen Rulturmerken \agt TE  1e€ zeit nıqt reichen, menp man
alleJeine er. aufzählen wWio

Yienn Wr A]biharas iißericbmünglid;efi Bobesbnmnusauf Dden „Hohen Datriarchen“ jeiner Ie ejen, 19 eriqheinft uns RKobos CharakterM Neckenlojelten Sonnenglan3z jeglicher £ugend. „Dailhis Charakter IWDar vollkommen
unDd \Hön, jagt CH, „Jein Her3 WATr Tein mie Rlares Waller unDd jein Sinn ohne jedeFrübung mwie e1n yolierter Spiegel. enn Menfchen in einen jolchen Spiegel \dauen,j9 er  ein Don )eIbit ihr 119 (Eben]o Heß au Daijbhi OIg Meniden, ennn jie iDnan)dauten, Die Unreinheit IDres eigenen Herzens erkRennen.“ 1nd ra hliektein Kapitel über Robos Charakter mit Den Yiorten „S0 kannn Nan jagen, Da ©6
wenig enjghen gibt, e  e einen ebento i önen unDd noflkbmmenen\ Chrakter wie
Datjhi beJigen“ 5.

Au eın Bliıck auT Robos Sitteniehe legt Hnliche Bedanken nabhe. Den zehnStufen der Berltandesleiter, Die uns (ErRenninis Der Algegenwart unD AUlwejen:heit Dainichis bringen, enf)preden Ddie zehn Stutfen Der £ugendleiter, welche Die MOr
YHereinigung “ Dem Nbioluten brinagen jollen M

Statt tö (3üte gegen alle Lebewefen. ieje Stufen Jind:
iebFfa 1 unDd Unehrlichkeit, [r  $retgebtgkett
bloBer Enthaltung DON (Chebruch, Keuldghheit,

Staitt bloßer Enthaltung DoN Qüge, Mahrbaftigkeit.ıyrieden amnenDde 1nD erhaltende Yiorte
Wietiden DDOoN rohen Ausdrücken, eDrau vornehmer Yorte

yaljdher 110 übertriebener, olfene Kedeweije.
Ylteiden unreiner Bedanken Ur moraltı
a HorN, QXiebhe 1nD Beduld. \ e Erwägungen.  ®v{ CI CD S 15 S P OO ©& © Reine JLOOT, Öie alle vorhergehenden (Bebote ein  1e

Das Teltament, das der ZUr Huhe eingehende KRobo Deim Weggang DONn diejerWelt jeinen jüngern nach er Überlieferung hHinterließ, \här ihnen DOT alem Diejezehn GBebhote ein unDd 7T0orDdert auf, eher DAaASs Yoeben 3 lajjen, als Oieje Vorfdhriften‘ 3Uübertreten. „Wenn O11 \te brichit, 19 bi O11 nıcht Der Jüänger Buddhas O1 Dili weDderKRongofhi, noch engelfbi, noch Bojat)u3T, nod) Shomon)jbhi®. Hin joldher i auch meınSchüler nicht, nodc bin i jein Qehrerxnı ver|cdhieden DON einem StÜR YehmDDer einem abgebrochenen aum er meinen (Beboten '010f, Der gehorcht Den
Sehren Der Buddhas Der Orei Welten. leje e  re ilt._nicht mein. (Es ilt Öte ehrealler Buddhas

Darum ihr alle, Priefjter beider Rangituten,haltet Dieje (Bebote! OS
alle ihr Laien, erma®igne und iun‘g'e„

(Ein anDderes Bild DONRobo-Daifhis Sfioml geben uns Oie %'riefe DEr Niijjionäre
SOiller 4305 OGriffis 200 4.1.7.
SoqHiller 5. Chamberlain 170 ©Oiller 4305i1Dara Dei Schil ler 431 D 1ıhara bei SqOHiller Adz ADU 392-—394 Cbenda au DIie Wiorallehren moderner Shingonbonzen394—403), bei Denen 1eDDC Der QAHriftliche Einfluß bemertibar Ut. %1D 3673 Shafa teilte DIie enichen nadc Dem LaD iDrer Arienntnt in Drei Klajjen ein,Die einfacdhen Hörer DDer. Katedumenen (Sch Die Erleudhteten (Cngaftı) ıun Ddiexhait 5meiiiél1 (BoD 2391‚ Papinot Dl DY 403———405.



Schurhammer: Kobo=:Daijhi.
aus Dem unD JahrhunDdert, 3war agt TO1S 15069, Robo jet 3 jeinen VYoeb:
zeiten {Ür heilig unDd Rlug 1M Sprecden gehalten worden, aber unmittelbar vorher eis
klärte Cel, Den Wierken, Die er iat jei Der Stifter Der Shingon-Sekte mebr ein
Teujel als ein men)qliches ejen gewejen. Und Her ‘Sat e  en alle unjere (Bez
währsmänner, Üilela, und ‘Jiron hervor, Robo habe ein uperit lalterhatfies
Xeben eTührt Jiron nennt ihn inen „großen Schelm (vellaco)“ YNilela hreibi 1502;,
Öie ‘Japaner jelber nannten iDn Der \ lechtelten Nien)chen, Die rem an
gegeben hHabe, unDd 1566 Yklärt ınn 2FLOIS jür verkommenen unDd H ändliqen
NienihHen. Jiäheres erfahren IDIT DOüON Yilela 1561, Hreibf, obo jei IdHheinft’s
Der Teutel yleilch gewejen 0Der in Der Beltalt DES ei)dhes, „ WeEgen DEr vielen
Sünden, Oie erjanD unD e  rie 1562 Druckt er 11 Deutlicher D  3 „r WAar,
jagt MAan, hierzuland DEr erite Urheber Der i ändlichiten SüunDde“”, ung 1571 )pricht
noch klarer „(Er WAarTr nach Dem, Was über jein YXeben nacdtor)cte, Der (Erfinder
unDd Lehrmeilter Oer \ werlien Sunden Den apanern; bejonders WAar er Der
erite, DEr ÖIie SoDdomte apan erfanD /}

Jtoch ausführlicher äußert )ich uüber diejen un X9ur0s 16192 jeinem Briefe an
en Ordensgeneral auls langjähriger rfahrung 3ZUT außer]ten BorlNicht und u
rüchaltung bei Der Heranbildung eingeborenen japanı)Hen Rlerus mabhnen 3 mühen
glaubt (Fr 30 Darın Oie Charakterfehler er ‚Japaner auf unDd omm Oabei au
aur Die SoDdomie 3zu )prechen, Die allgemein Oie)e Yiation belecke „UOTr 700 ‘Jabhren
WULCDEe DIies Yalter ur Den Bonzen Lobo, Den Bründer Qer Xingonju-Sekte EINGE»
üÜhrt,“ 9 lauten jeine Wiorte, „Der nad) Ina itudieren Gingd 1inD diejes Yalter DON
Dort mitbracdhte“ 1, DapR dieje SÜnDde, z3uma bet Den Bonzen, algemein verbreitet
ID AT, zeigen uns reilich \hon OTE Briere 0S bl ıyranz3 Xaver 1ND jeiner Yiacdhfolger
immer unDd immer mieDder, aber 11eman behandelt Oieje rage 19 eingehend wie
T9our9s. „Diejes Yalter i hier OULC Oie Bonzen autori}iert, DUrch ır
eijpiel, Denn )ie DOT allem üben auS, iWDIie auch DUCCH Yort unDd ScHrift, Daß e

1} ULr nicht ür ein Yalter halten, Jondern 9gar als Sugend preijen.
erinnere mich, einem gewilen Buch gelejen 3 aben, das ein on3z3e aus er Jeif
Idhrieb, 0AS jet er Same, wodurcdh Das Beleß Der (Bötter begründet unDd verbreitet
worden jei in Siam, (£bina und Japan?, unDd Der BHonze Tügte Dei, DAas jet eine ebr
bedeutjame Sache unDd ge)häßt DON Den of0ques (Göttern), un ein gemwijjer
yotoque, namens Nioniju 3, DEr 1800 in einen Rnaben verwanDdelte, Oiejes Salter üben,
habe Darım Den tamen e1NeSsS vollenDdeten Weijen erhalten . UnDd olche Wurzeln
hat dieje teuflilche ehre ge)dlagen, 0AaB Oie landläufige Anlicht bei den Heiden genau
Dem ent)pricht, LDAS eNEr ONZe OHreibit . UnDd 19 allgemein U Diejes Valter
Diejer Yiation, DAaß kaum ein Yaie \ich NnDdet, Der ” abhre alt 100 unDd noch hHiers
on Trei geblieben Iit" 4

(Zour0s Tügt noch bel, WEr i we  7 lich Diejer SÜünDde hinzugeben, Der gelfe
als rück|tänDdig, Teig unDd weibt|ch, geht annn Ote Hauptkla)jen urch, OIe hier belonDders

ırrage kommen, Oie Bonzen, OIe Noligen unDd Öie Soldaten, unDd beruft i ZUr
Bekräftigung jeiner Austführungen ber Oie allgemeine YerbreitungDES Lalters auf
Den Hrie] 0es yran3 aver AuUS Kagolhima DO  z Yiovember jeine
Wiitbrüder i Boa, owIe Conecio 0S eriten Buches aus Dem [ateinil|dhen Katedhismus 6

AÄhHnlich QOreibt l') 3000 Rodrigue3 TCUZZU 1634 in jeiner KirdengelHichte Sapans
(Cros I 106) „Das ab|deulich}te Najter (D DIe DDDMIE), DASs apan nichtLannte, WAar DDrt eingeführt woarDden mit Den ht Seiten Das YKort für BaDderaltiein Sapanı, anshoku, I1 hezeidhnenDderweile HNnD aparnı

Siam, ina unDd pan bedeutet Den ülteren japanijdhen erfen Die
befannte YBelt

DN]U, gewöhnlid) ZUr infien Shatas abaebildet, DIie Apotheofe Der iranjzenDden-alen Weisheit. (Chamberlain 46—47 C DULDSRO  a d  Monumenta Xaveriana (Matrı 581— 582
Valignano, Catechismus christianae idel, iın qUO veritas reli-

g10N18 ostenditur, et sectae Japonenses confutantur, Olysipone 1586



Q Schurhammer Kobo-Daijht

0es mit apan J9 wohl Derirauten A ilitators Baliagnant al)o auf Oie betden DEerDOL-
ragenDdjten Beltalten Der oltaliati)hen in

Diele Austührungen DUrıien uns mabhnen, be den zehn (Beboten KRobo=Daiflhis
unfie Dem torte KReu|dhheit nicht ohne weiteres Ö1ie Orijtliche Bolkommenheit Oiejer
Iugend 3 veritehen.

0S Hingang. In JEeEINCEM €  en Kapıtel \pricht 1D ara „Eingang
0S en Vatriardhen ZULE Beiracdhtung. n  ir haben ge) d ildert,“ 9 ei Da,
„WIE DEr Heilige mit jeinem (Belübde, Öte Yielt 3 erlöten unD jein o1IkR 3 beglücken,

DIE YBelt ging unDd WIie el Dies Belubsde vollkommener Weile erFüllt hat Dar-
auUt ÜT auf Dem erge Koya JUur groben Beiracdhtung eINgEeEGUANgEN un9 war au
Den Ablaut DEr 5670 Yiilionen ‘Jabhre, ohHne OAaB ein e1ib öie Herwe)ung )äbe. 1e5
ge)dhabh 21 Lage Des onats weiten a  X Showa [835], als Dailht

a  re alt wa  v

Ah! jein VPredigtlig U Nun eer unD Der YLind iM Hedernwald umrau)cht iDn;
DAas eniter, DUr weldes jeine Bedanken 30genN, ÜL nodch vorhanDden, unDd 0AaS Yllond
licht ufe nacdhelteben hinein! Yltlan kannn i Oie Tauer on Regierung und oIR
bet jeinem )heiden Denken“ 1

Ausführlich precdhen au OIE DiiNionäre DoOn R0bos Scheiden. Yils jehr alt
DAr Bilela 1561 WYLO1S 1565), als ZUum Sterben kam Yilela DOT ( Jahren
Bilela befahi nNach ihnen Kobo, man jolle ibm 1 portugie]i|de Yiieilen
DON Der Sakat enffernten Koya-Rlojter (Bilela y  D 1571 FLO1S eine
D b3w ein HauUs unter Der 1Dde machen (Bilela 1561 eFn Baqgo 1562), Groß
(Bilela hHoch, 1eTr Schritte im Bevniert (WFrOiS

Da GiNg hinein unDd agte, el \terbe nicht (Bilela 1561.,. LOLS 6), er köonne
jeiner atur 3urolge nicht \terben (Bilela woile ausruhen (Dilela 1961
FLOIS 55) DON Den Arbeiten, DIE jein Körper au] 1 ch genomMmMen habe (rl
unD Olafen (Bilela

Dann Derahıl CL Öte HShHle DON außen Zu DEr}  iehen Yıilela 1561 in9d
Heß )ich Darın begraben (AFrO1S unD [ebendig EINMAAUELN (FLOIS 1565), unDd
verbot jeine unterirdilche WohHnung jemals 3 Öffnen Bilela 1562 oDer auf
zubrechen (WTO1S DDer au NUL ein rab heranzukommen unDd Daran 3
rühren (WLDIS Yier Ojejes VNerbot überfrete, Den WerDe jein H0rn ftreifen unD
Dderjelbe mühlje \|terben (Bilela Yiitemand jolle ihn Oaktum uSs jeinem ochlare
mecken (Bilela Er ole jeinem (Brabe Dietben viele 1ionen (Bilela
Taujende DON Yiillionen Bilela 10000 ilıionen (Bilela Yiillionen
un YbersMiılionen a (WLOIS m nDde Diejer eit werDde ein großer
Belehrter auf Diefe YBelt (VBilela nach Yapanı ommen (WLO1S 56  97 Yiilela
\1ch japan erheben (Bilela 1561), YWirocu genannt ago 562 T01S 1565
Yiılela 1571), DON Dem OIie Japaner agen, 0aß jet ag

ann wWerDde Die Yielt e1in nDde nehmen ago 1562} YWiirocu wmerDde OTE Ylielt
rejormieren (Bılela unDd alle inge würvden  .< erneuer werden aqo s Dann
er|t olle CT, Kobo, wieDder auferitehen (FLOIS aus jeiner HShle herauskommen
unD WieDer au} Öie Welt zurückkehren (Bilela 1  €  5  361 1562 Oie YDelt WieDer-:
herzultellen nadc) ihrer Zerftörung (WrO1S

Und \9 ver  oljen lie ım ÖIie £u un wurde begraben un jeine Seele
Das WAaLr S()() Jahrenleidet 1eBßt große Yualen Der HSöle (Bilela

Bilela unD OOYt i 1eBßt ebendig in HShle 1n0 wartet mit aurfgehobenen
HÄänDden auf YMiirocu Q0Der Shaka ago 1562

Das Yserbot obos, jeine (Brabesruhe 3 \tören, 1rD nicht \treng befolgt. {l
ährlich jeinem Sterbetage, Dem A E März en ils, 0  ne man jein Brab, (Bo
Byo genannt, Dem Toten neue Bemwänder anzulegen. Diejelben pileate Jrüher ein
eigener ejanDder DCS Kaijers 3 überbringen?

ara bei SqHiller 434— 435
SgHiller 434 Cha 353,



Schurch am mer Kobo-Daijhi 1

Yiirocu (San)krit Wartrena), Der buddhijtijche Wie)lias, joll 5670 Yllıllionen re
nad) Buddhas £0D er]dheinen, Öle YBelt 3 erlöjen YJit ihm er]hein Dann au c
Dai)hi Ja 1IF0OCHS 2irk)amkeit geht Oannn OIie bisherige Yielt DUCC ieben Waljer:
iuten un9 ieden YBReltbrände ZUGLUNDeE Jiach Uhamberlain joll Yr oCcCHS un
Hon 5000 a  r nad) Buddhas (kingang ins YiirD  ana erwWarte: werden!

S 0S Herehrung Jtach jeinem Hingang wurbsen obo große unDd prun  z  :
volle Lempel erbaut angebetet 119 (Bilela (Er gilt als einNer Der
Höcdhiten (Bötter Japans (WLOIS 1566 Das 4501 hält ınn großer Yerehrung unDd
glaubt 0aB er noch lebe unDd vielen VDerjonen er]dheine, unD jeden Lag gehen OIe
eufte binr ıH ibm 3 empTfehlen, unDd Lag, 0a \ich Oie ega jeiern
‘jie iıbm (hren ein yelt 3 0em unzählige Wilger wallfahrtien (Bilela

Koya gilt Den Japanern als eiliger rt jein Klolter il 0GS berühmteite
apan Ysılela (Fr ilt EeINeETr DEr prunkvolllten sempel 0es Yandes

Ysiele itrömen Dort zujammen, Ge)undheit unD (£hre unDd 0AS Übrige zUM Yeben Jtotige vDon
obo 3 erlangen, worür e große OÖprergaben und Beldhenke Darbringen Yılela
DNas Klolter e bei Den Japanern in höch|ter Berehrung, Die ganze DOorkige
yılla) unfer)ie Ddem Klolter, unD viele Almojen jliehen ibm 3 Kenten, elDd DeTsz
prändete Yändereien ] (Bilela 1571) Yltan glaubt nämlich, Wer 09a Almojen
\ hict erhält nicht Vermehrung Der zeitlichen Büter, jJondern auch qufien
Für]precdher Robo ZUT Ketfiung DEer anderen Ylelt (WTOIS mMan ilt er
Anlicht Wer Dort keine Almojen qgıbt wüähren jeines Yebens, TÜr Den i Kettung
andern en unmSöaglı DBilela

llle vornehmen Derjonen aus gahz Japan lajl)en nach ihrem 300e, nad)dem
mMan ihre VYeiber verbrannt hat ihre zähne KRoya teben Robo begraben unD ein

)teinernes enkRma Oarüber iehen Dadurch WirD ihnen nach ihDrer Un)icht OTE
BIückjeligkeit joTort zuteil (WFTOIS J

Der Haupttempel 1! geziertf mitf 2Weihgeldhenken in ıorm DON ampen, Oie aus Jalt
apan kommen 1ind eis am Brennen inDd (Bilela Jhre ‚zahl ilt groß

(VBilela 1571 WFLOIS über 4000 Yampen in0 3 Oie Jeit 500 Jahren „DOor
diejem eute brennen, TÜr alle Heiten mit ihren enten DON Königen unDd Herren
geltiftet, Darunter inDd ODer Dier Yampen, Ote \tänDdig 100 unD mehr D  e
Brennen a  en unD mebr Yicdht geben als brennende zyraceln, obwohl 0Aas 8
apan )0 teuer UL, 0a gewöhnlich eine Dorzellan)hHujjel DO HtinkenDden, Id)mierigen
Oles (Boldpardao Kojtet (WLO1S

(Einige erklärenDde Yorte mögen Die YWiitteilungen Der Wiilionare erganzen
Das Klolter au 0em erge Koya Kır U 19 recht DD  N nad) Dem

Herzen 0es Bu  Dismus Jn tiefer Bebirgseinjamkeit umrau)cdht DON Den 2Kiprein
meilenweit \ich erlireckenDder zedernwüälder, liegen Otfe mädctigen en unDd umTtang»
reichen Kloltergebäude Oar (kine „Stadt“ DON eiwa 200 Leehäujern unD Devotionaltien:
en Oliekt I1 aur Der Geite an Au Der anDderen Geite eritreckt \ich ım

wi)ldhen Den Hedern, DON Waldbächen Durchitrömt Der ausgedehnte TIie0HO0
mit Brabkapellen unDd moosbewachjenen Grabiteinen Denn jeder Shingon-Gläubige
mo  € womöglich außer jeiner Grabitätte der Heimat noch eine 3weite er
Nähe 0es Wairiargen einer Gekte aben, dellien rab \1ch ganz im HinteragrunDde 0S
DIer m langen Lotfentfeldes befindet Hier lind Oie (Bräber zahllojer yüriten unDd
großer Ytänner jeit Den Sagen Yılınamoto Wiitjunagas Wianıu 997 unDd yalt
jeder Stein hat hiltorijche Bedeutung. nD auch mandes rab leer geblieben
ilt, on ÖIie nominelle Beltattung , an KRobo-Daijhis Geite jichert die Wiedergeburt

£ojotju-Himmel ODer Im :$000, Dem „ Re  ine and voOleNnNDetier BGlückjeligkeit“
Viele begnügen \ich au amt nadh Dem VNerbrennen TeS Leidhnams Hals-
knochen en Adamsapfel) un EINIGE zähne nach KRoya Jan 3 jenden 1eje tutf man

SHiller 4934 Chamberlain 46



92 Scdhurhammer Kobo:Datlhi.
Der Beritorbene 1 Ret eigene Brabitätte eilten Kann, DAas KRotju:=00 (Beinhaus)
1in achteRiges (BebäuDde neDen 0DD0S rab 0CS alle Dadadtı aDre ausgeräumt 1rD

en Dem Beinhaus e ein anDderer Bau, Yiiandoro 0Der Halle DEr
Yampen genann eiINE hölzerne Halle 100 UB lana unD yalt halb 19 breit mitf GE
Ichlo)jenen Bitterfenttern ! ‚zahlloje Yampen ind hier ‘Keihen untergebracht Don
enen aber heutzutage NUuLr e1mWa 100 Brennen gehalten werDden, OC OIe Ab|Oanung
0eS Buddhismus als Staaisreligion, Ö1e€ Be)dhlagnahme er Kioltermwälder OUTCH Die
Kegierung (1871) unD \ were yeuersbrünfte Dden Irüheren Heichtum 02Ss O]fers \farR
Derringert haben ein angenehmeres Beichenk atbt C6 den Augen Des Jrommen
BuddhHiuien als 0AS Brennen DON Yampen, we  € Ofe abilen Weisheit Dainiıdhis
un0 Hmidas verlinnbilden Nach aempter gilt als e1iNn \chr gufes unD verdienIiliches
erk olch eine ‚ampe itijten Jtach ibm a  \  eNUGL a3u 1 eqga DDN 100 aas

nad iron 1615 \nD Nazes ein £ae12), Da IHAN (1 Den Hinjen Diejer Summe
0AS nOfige be)daffen Onne

Ein reicher Jtann, er3ählt Oie YegenDde, \tijtete einit betr belonderen
Anlap Yampen yur Koya-lan Hin eib hätte auch gern e1in Be)denk
gegeben un Ha e Rein e1D DejaB, I nitt jein langes Haar ab verkaufte Is
unD )tijtete mit dem Y1I0S eINZIge ampe Da Jubhr pLöGlich ein ın DUCCH
DIE Hale und aul Oie Yidhter 0eS reichen Yiannes erloidhen, Oie Yampe DEeSs

WMeibes aber JTeuchtete hoch auft mitf heliem ®IO.“Ö, ZUM zeichen, DaB DAas
Scherflein Der ımen KRobo wohlgefälliger wWar als Oie Beidhenke Des ‚Keichen Und
eufe noch heikt Öie größte Pampe in Der Halle Hinja Jito, Oie (kinztge Yampe
Her armen yrau 3,

0$ er m 0AS DN obo auf KRoyasları gegrunDdete Klolter erhoben
H Yauft Der eit Bonzenniederlal]ungen In wadjender 3ahl ton. }\pr
161  19  R DON einem gan3 DON Bonzen bewohnten Berg iM Keiche Uuinocunt (Rinokuni —
Yand Der aume Oie ‘Drovin3z Kil) mit über ‚£heras (Buddhijtentempeln)
unD Rlöltern unDd üDer 100000 Bonzen, O31 Der nüchterne Niorejon reilich bemerkt,
Oie 3zahl jet ar uübertrieben. (Bemeint U DEr hHeilige Klolterberg DON Koya-jan.
Au Yıilela X  und Jowie TO1S (1565) weilen auf DIE Dielen KIölter KRoya
Jans bın Yitlela hebt inren Keichtum hervor 1nD bemerkt, Die Honzen hielten ihre
Hehau)junger glänzend, reinlich unDd angenehm mit en Urten DON (Ergößungen,
Die apan biete (1571)

Die Aahl Der Dort wohnenden Mönche gıbt Yiılela (1571) auf
1565 Genauer auf — 6000 „AUBer Den vpielen Weltleuten“, 1566 auf 5000 a während
aempfer unbeltimmt DON mehreren Laufend pricht.

zyrauen WTr Der Jutritt aufiejem WWIie auf Dem anderen buddbhiftijchen Athos,
Dem Hıei-zan, bei Zodesitrafe unterjagt (rois e1in Berbot, Ddas er|t Der
zweiten HÄltte 0es Jahrhunderts Dadurch gemildert wurde, 0aB rrauen wenigitens
0ie Pilgerfahrt nadch Royazlan geltattet wurde * Dartrur aber hatte Das Oamals uübers
al 1in apan verbreitete Yalter Der Däderaltie auch in Den KRoya-Jan-Rlöftern e1Ne€e
Heımtätte gefunden (Jivon

Yiilela Oreibt 1962; OIeE rtigen Bonzen lebien ehr unD obwohl jievorgäbhen, lie gingen Oorthin, Buße 3u {un, 19 gälten 00Ch viele Beleidigungen (Bottes
bei iDnen nicht als SünDde, nämlich 0Aas Oort übliqhe \ Ändlichite Yalter. Und enn
derjekbe Bewährsmann auch J  ban bemerkt, wenn jemand TÜr jein s’'eben Buße tun
wole, )9 reie aur Konyazlan CiN, 19 beeilt c D0Ch, ofort hinzuzufügen, Oie

Nilela 1562 verlegt 0S xab TAllchit in, neben DIE DEL Vampen
(ChDento Ült nıdt richtig, DIie DEr Yampen en Haupttempel nenNi; DiejenDürfte eher DIie ONDD, DIe goldene verdienen (Chamberlain 353)

A 161 Ya Oago (1562) Silber aels XU3ADDS, nad) VBalignaniDufaten, nach TDIS 1571) Silber ael 11/2 ru30AD00S,
Chamberlain 352-— 353 Soiller 4342 Chamberlain 351



Schu

Bonzen dafelbit jeien außerft 013, gäben\iel)t wenig 211n'wiefi‚ jeien [ému3i9 an Seele
unD Veib unDd abiheulich im Yeben unDd gingen mit ihren SiünDden DEr D  € 3 Ähnlich
er  € FTO1S 1565, ennn Das YBelitleben aufgeben wole, JO here DCN
Kopf ND gehe in 6in joIches Rlofter, 1D Ddem (Fintritt in DIie Kiaulur gleihkomme;
Öiejenigen aber, D1ie DOort einfträfen, machten \1c) 0AaSs en angenehm gemäß Der
Werderbnis inrer Belülte, un DAas Jahr DAaArauf i reibt RUur3z: „ s ind DOrt 50Q0Bonzen un )ie leben )ehrt ab|dheulich“

(Einen Einblice in 0AS KRIolterleben auf Koyazjan aibt =  N5 auch Vilelas Bericht
über dDie ründung Der Negoro-Klöfter. „Da uUnte Den Anhängern diejes annes
[Robo-Daijhis De[täudig vDiele Räubereien, Diebltähle, Darteiungen und Kämpte gab,
bei Denen vpiele Den C0 Janden, 19 er e56 Da, „\O gGing einer DEr Bonzen namens
acubao [Rakuhan] weg, ver]qHajite \ich einige Bejährten unDd grünDdete 1e neueIrt vDon Bonzen, Die 1 Yiengoros Yiegor9s] tennen.“

Yiach Yılela a  en Die KRoya-BHonzen Chorgebet ähnlich unietft Yietten 1 1  ind
Yelpern. Dazu kam auch Sehriätigkeit Den Klofter]hulen. Jiron pricht von den
Klojteruniver]itäten Der Japaner un bemerRt, diefe eien IDr aris, Bologna und
Salamanca, und man Tage au} Oiejen Hocdh|qHulen Oie Vehre Shakas, im1das und
KRobo-Dai)his DO  $ ‘Bereits Der bl ran3 aDer erwähnt 1549 Koya als eine Der TÜn
Hauptuniverlitäten Japans

(Gakurin) Des Royaz]an Klojterszählte 0AaS vortremlich ausgeltatfete eminar
120 Koltichuler unDd 200 ag|hiler, Oie Dort buddhijii) He BGottesgelehriheit itudierten.
(kinige DEr Klallenzimmer waren bereits nad) europätjdhem Yitulter eingerichtet, während
andere noch en Siil DEr gufen en net bewahrften: Yiatten Jür Die Studenten, ein
erhöhter Siß jJür den Qehrer und ein Kakemono (Bolbild) KRobo:  al]his Der Wand
dDes Örjaals Yieben wertvollen Bemälden und Statuen, zZUum eil ON 0S Hand,
beligt das Klofter koltbare Bücher)Häbe, 10 eine Sammlung von 8000 ucdhrollen
der hl. SqHriften der Buddhiften mit BGoldbuchjtaben gefdhrieben und reich mit Silber-

namenten verziert,Die man allein auf mebr als eine halbe Milion Dolars IHäbzt
eben den au}Ddem Koya-jan an]äfligen Mönden wer»enaug Wan de rbonze

erwähnt h56 w1i 1578 DOoN WLOIS, omo0 Yojhilhige, der Daimyo von Bungo,
habe ein @dikt en eine Art Bonzen erlalten, Ddie Coyajkgıriıs hieben, gan3z
Japan als KRrämer durhwanderten unDd Diel bDel anjtirfteten, wobei e vor|qHügfien
e verkauften einige Dinge, Ddie jie mit i Jührten. Ya diejem Erlaß jollten Dieje
BHonzen nod) Schonung erfahren, bis Das Jabhr abgelaufen Jel, küämen ize aber OiIEe
tolgenden aynre wieder auf Yolhijhiges Bebhiet, )9 yolle man \ tötfen, WO inmmer mMa:  S

He Jände
Au KRaempfe aomfiii‘(1esz). auf diefje él)anberbongen 3 iprechen In Dden

Yerordnungen Der japanı) Hen Reagierung „Deireits Der Strabe Delima“ aufteie Der
3weite Paragraph: „Koja {isirino O siuke Jammabus INU. IO „YNur die
Beililidhen 02S KRoja-Berges oflen Hutiritt en Mle anderen Nrielter unDd ale
Yamabulhis vollen uusgeicf)lofim bleiben“. HUT (Erklärung 02!  S orfes „Ko]a Fisiri“
tügt aempfer hei

„Ro]a U ein Berg in Der Yia  arıd)a Wiacos Geine Bewohner, piele Taufjende
al abhl, ühren ein geililiches oebeit und heinen arum O]a Fisiri D. NMöiönche
DOEL Kierus 0es erges Koja, obwohl DAs “DBort Kisiırı einfOlieht, aß lie Reine i9jirengen Regeln ö beobachten a  en wWie andere religiöje Orden.

1' Die Bilger verDen DDr önnnen&ufgang gewedt  und der Neifende fanı, ‘men ;
will, en Yetten beiwohnen. Sie inDden in a in Der \ich taufende

Dn Grabtäfeldhen efinDden.
(Chamberlain 351)

Die QGebete gelten den - Seelen, . Dderen Namen Ddieje fragen‘
Xaver an Wiitbrüder iın Ö0({ aus Kagojhima, 5. Nov. 1549 (Mon Xav.1597).

— Chamb erlatır 354 1D 351
1 ON 578 (Cartas 427)< rOIS !l]tfthriiber i £ßortuga1‚ US Ufutt (Bungo),



94 Schurhbammer: Robo-Daiijhi
Diejer Berag i} ein TUr Derbrecher, Da keine (Bendarmen no anDdere ÜDiener

Der Berichtsbarkeit ODrt (inlaß en Sont U1 jedermann zugelafjen, DEr begehrft,
0Der DEr ın um Unterkuntt ıe un 1rD hernach aut Yebensdauer unterhalten,
jals elr NUuL 30 £hails [ £aels] TUr DaASs KRlIolter mitbringen kann inDd Der (Bes
mein)cdhaft Je nach ıyäbhigkeit 3 Öienen bereit it

Diele öncdhe \inD nicht unbedingt auf diejen Derg beidhränkt, ondern onnen
landauft, landab reijen, in Was immer Jür einem Be)Härt ihnen beliebt Sehr viele
derjelben widmen 1 Der Rrämerei unDd Dem Handel. Sie kommen 3WALr niıcht nacdch
Jiagajaki, jollten \ie aber Dahın kommen, 19 müßten ie eben)ogut zugelajjen werden
|auT Der holländij|dhHen ‚yaktorei DOnN De)hima bei Jiagajakt] wie andere KRaufleute“ 1.

Das fiona-iun-.fi[ofter, 0as ein}t ©5 .S;')ektar anD, L  e 13 aup  z unDd 44U “Yiebens
gebäude 3ählte, DAS eigene Fruppen hielt unD eine OOr erlten yeudalmächte Yitittel:
japans bildete, il Längit DON jeiner einftigen Bröße gelunken Das To]1-Rlofter 3
Wiiyako unDd 0Aas Dempo:in Klolter im ORYO Bezirk jind Öie beiden Hauptlige Der
Kogi- unDd Shingizweige, in die )1ch DIE Shingon-Sekte teilte. ber KRobo-Dai)hi
L noch immer ım Niittelpunkt jeiner (BemeinDde, DIE heute noch GEGEN zempel,
7000 Hauptbonzen und 3 (00000 Hläubige 3ählt  »

erte., \1 WYilela 17 1561
Au werden \te [Die Japaner el betört Durch einen Bonzen, Dden man,wtie jie agen, Cobodarı * (Robo-Daijhi nannfe, unDd nach den Dingen, Öie ‘ie DOnN

erzählen, \ ein e 0a Der Teutfel ım yleijche WAarT, DDer in Der Beltalt 0eS-
jelben [des ıylei]dhes], wegen Oer vielen SunDden, Öie erfJand unDd lehrte. Er erfandeine nNeue Schrift, Öte e in diejem anDd mit einer anderen, Die e aıus China aben,gebrauchen S, br ließ LD Diele unD prunkvolle Lempel errı  H unD als ebr alt
WAaT, beJahl CT, iıbm eine ODer ein Haus Der TDEe 3 macden. Da ging
e hinein unDd agte, er wo nich mebr ın diejem YXeben Dleiben unDd \terbe nicht,jJondern er olle NUrL ausruhen unDd nad) 10009 Yiilionen ‘jahren werDde i ein
großer Belehrier In ‘Jjapan erheben unDd Dann werDde |KRobo-Daijhi wieDder au  tejeYielt zurüc@Rehren. Und AN ließ Öie Der
mögen SO0 e  er jein, jeit 01es tat

OL  e und blieb dajel  ‚ und
Diejen Bonzen hHüält DAas oIR in hober Berehrung unDd hält afür, Oarnod) lebe unD vielen werjonen er]qheine, und jeden Lag gehn e, i ibm 3u emptfehlen,unD LAa08, an Dem er )iıch in Die HShle egab, jeiern lie S: Ehren ein eltnit Joviel Milgern, DaR 0Aas Bolk niıch

> Yılela 5626°
3 5äbten Üt, 0AaAs Dorthin geht (Cartas 03)

Da i on Dden [Negoro) Bonzen, die wie ge)agt mwWtie KRhodusritter "Jind, unDd
DIeE zZum NiiacoRkrieg Oen yeinden 8 HIk kamen, 11 den rüheren Briefen Reine r
wähnung taft, 9 il e —.
etwas YNeues Ü

in ofejem ir Jnititut unDd ihre Herkunft erklären, Da
Sie wohnen

2000 Wienjdhen jein
' einem Bebirge in vDielen filöftgrn‚ mögen alles in allem ber

Jbhr erjter AUntang WAaTr ein Yiann namens Lombondari 7, ein Gelehrter, und nach
aempfjer 265 Mapinot 51715 825
Yıilela Den BProvinzial Indbiens, aus Satai, . 17. Cartas 89%).
ombadaxi Cartas del apon, Alcala
Cartas 1575 [alld Inventou eira ueua, la qua. COMUR JaponesChinas Gerade DIie DN $obo-Dailhi erjundene Hiragana-SQO{{t ijt dem Chinejen U

ver}tän
Bilela an Withbrüder, aus Safal, 1562 (Ca

315 TV 318 322 3924 Stal Überfjebungen).
rias 2. SB KD Jap -1;48—1562,

D Curebbpndaxi in allen Dier 5anbicbrijten.



95Schurhammer Robo-Daifht.
Dielen Dingen, Oie i DON ıpm Orte, € er inen nertrémten Teufel. Diejer erfanD
eine in Japan vDiel gebrauchte Schrift, ÖIie Man ana [Hiragana| nenn (FEr hinter-ließ yniele Weis)agungen 0Der be)ler gelaat Dhantaltereien 0Der Ib heulichkeiten. Die
e  €, Die er hinterließ, hei Xingoju 1, (Eine Der LOr  Tijfen i DIE, Da jie Den
Teuftel anbeten, unDd Wer Öie Hin
DEr leibhaftige Leuftfel ım etiche

zelheiten jeines $!chens kennt, muß glauben, jei
‘r hinterliep gewilje gelOriebene Worte, womiıt jie den Leufel in en eib j&ederbeliebigen Derjon zaubdern unDd Dort beantworte ihre ragen, DIie lie ibm \tellen.Dieler, agen jie, War einer Der \ lechtelten YWienidhen, Öie in Diejem Yande gab  U
Ils zZum Sterben kam, ließ lich eine Große D na Yirt eines Haujesmaden Da GiIng hinein, indem Jagte, er wole Hlaren, und nad) DUn ovntel

Zaujenden DDN Yitillionen DDN Jahren wı  YrDe YWiorgen e1in großer Belehrtier auf DieleYBelt kommen unD Dann wurde USsS jeiner ° hberauskommen; unDd verbot,Daß irgend jemand DOTX jener Heit WAage, jene 3zUu Olnen unDd ihn DOM
aulzuwecken.

Jtadhdem in Oie War, aufe Man ibm große unDd prunkvoSempel, er angebetet wiCD, unD auftfe ıon 3 Lebzeiten yür eine eigeneDerjon und eJahl, Daß man ihn anbete
m OI wobin \icH egab, {t einer Der prunkvolliten Tempel, namens C9709ya u Oiejem Haus Itrömen niele herbei, Be)undheit unD hre unDd 0As übrige

zZum VYeben JiotwenDdige erbitten, indem e hierfür grobe Yprfergaben unDd Beldhenkedarbringen.
In jener Begend ind viele Klölter DON Bonzen, DIie )ebr \QOlecht leben Jm

Haupttempel, jein rab ÜL, ind eis Lampen rennen aus yalt gan3 Japan 31e, welche Der elt entjagen, ziehen ıch in Hieje KRIölter ZULUÜCR, in Denen viele ”Bes
leidigungen (Bottes nıcht als SÜünDde gelten 4, unD bei all dem Jagen ie nodch, lie gingen
Dorthin, Buße 3ZU tun

Da eS unier Oen Anhbängern Oiejes Yiannes beitänDdig Diele Räubereien, Diebitähle,Varteiungen und Kämpfe gab, bet Denen viel! üen S09 yJanden, ging einer erjelben,
Namens Cacubao [Rakuhan] Weg, ver]chalfte i einige He}ührten und grundete diejeArt von Bonzen, Die ie Jiengoros [Iteqgor0S] nennen.Bago 12 15625

Sie agen, diele Wielt werDde eın  >& nDde nehmen und alle Dinge würbden erneuert
erden unDd am nDde werDde YWitirocu ommen, DOonNn Dem jte agen, jei Xaca unDd
Japan 6 i ein anderer, namens oboDdart, Dder jeit vielen Jjahren lebendig in einer

ült, mit aufgehobenen HÄNDden auf Yilirocu 0Der aca warter.
FLO1S

(5s gibt eine andere Gegend ora [Ronya]l, viele Bonzenklölter ND, JbrBründer WAar ein ann (Combendari PESERS obo-Daijhti], mebr ein Leurtel in Den
Werken, O12 taf, als ein men]Oliches Wejen. br erfanD eine ScHhrift, Deren 103
jeßt no DAaAS gewöhnliche oIk bedient. br WUuUrDe ür heilig unDd Rlug ım Sprechen
gehalten. br Icrieb Dinge in jeinem Hejen enf}prehenD dem errn, Dem CI Oiente

Yi1ls Oiejer alt WAarL, ma  e eine hohe HSöhle, DIier hritte im Beviert, un
begab \ich hinein unD ließ )ich einmauern, indem agte, ntemand Dürfe erkühnen,
Dieje HShle aufzubrecdhen Der 3 nen r iterbe nicht, ondern nach ilionen unDd
Abdermilionen DDN Jahren WÜrDde ein jebr großer Belehrter YNirocu *
[Wiroku] nad) Dem e ‘Japans kommen 1nD Dann würde wieDder auter)tehen.

Xingojuju H33), A1INngZ0USCu (Cartas 1575).
A (r, jagı y IDAr hierzulanDde DEr er xheber Der \HänDdlichjten un 53)
3 siehi „Aus ganz Saypan ZUME Tolgenden Sa

55 „Das IHänDdlich)te Nalter ÜT DOrt ewWDHnheit unD WIr n ür un  egehalten. Gemeint ijt DIeE S9DdDomie
D Gaqo eine AWitbrüder in UroDpPAa, aus DDa, 1562 (Cartas 99)
( Cartas 157 Mirocu QUEC quiere dexir Xaca apan

LLDIS an WD rÜDer, aus Miyako, S 1565 (HB R Jap 1563—1565,
ADlr DYDie (lartas hHaben {ürzeren Cn Cartas Coya

‚de] Mir0f;1; (Cartas 1’59‚\8)?‘‚ Miro‘z‘u (Cafia;



96 5d)url)utnmn:: fiobb=‘bafibif
Denn jeßt olle den KRörper DN Oen Arbeiten ausrube'n latjen, Die aut )ich qge:
nommen habe

‘Im Ort, er bearaben Üt, (L095a enannt, lino Diele Yampen 115 verIcdhiedenenKReichen angezunDdet, unDd DIe eute glauben, allen, OTie ihm mo)jen Hieken, murDden
Die zeitlidhen Büter vermehrt unDd werDde ionen e117 gufer yürlprecher JUt Ketitung jein.YBenn einer Des YBeltleben aurgeben will, er er Den Ropf unD beatbt \ich In

weld
ein 19  es Klolter, Was Ddem 1{0 in Oie Klaufur begeben gleihkommt. ber DIe,

e DOrt eintreten, madcden lich 0AS leibliche en angenehm gemä DEer WHerderbnis
ihrer Belülte

Die Klölter, Ddie jte hbaben, HnD zahlreich, Die Bonzen 000er 6000, außer den
vielen YWeltleuten. Reine Tau Rannn in gebhn, unter
J LLO1S

odesiirare.

Nor eiwa zehn agen kam hierher Inach akai] e1in  Z jehrt vornehmer Chrift UONn
jehr großBer Bewijjenhaftigkeit. (FEr WAr 3 einem andern Reich umMm über jeineAngelegenheiten 3 verhandeln. Dabei kam Durch O9M, 13 Y)teilen (leguas) Don
hier, Don Dacay, enifernt, WO \1ch Lobodari3 lebendD begrub, Der ein äußerlt verkom
Mener unD \ Äändlicher Yien
iten (Bötter gehalten 1r0

\ WT, unter innen, [den ‘Japcmern] aber yür ginen ihrer böch-
Yls diejer [Robdo:-Djein Brab kommen D] lich begrében leß, jJagte CT, niemanD e WAagen,0Der aran 3 rühren, Denn erbe lnid)t‚ _onbem ruhHe

auUS, Oie Welt wiederherzujtellen, wenn jie zerjtört würde.
(Es \ind Dort 2000 Bonzen unDd lie leben jehr ab)heulicYille vornehmen Derjonen DOonN irgendwelchen andern Reichen, ennn Ne terben,Derbrennt man ihre Veiber, OTE Ö  3  ähne aber bringt mMan nac diejem Ort (Loya und

Dort begräbt man diejelben und erricdhtet ein Iteinernes Denkmal aut Dem (Brab, enn{e glauben, 0aß alle, Die iDre zähne bprt neben Zombodari begraben laljen,—r ; —religge])}procdhen unDd heilig in0 ibfort
einen Begrift ZU geben, DAas TÜr eine gtof;é Sache apan ijt, und DON

Der uüberaus en DHerehrung, we  e Oie Dinge ihres Rultus erjahren: Wr diejemLeufel Drennen jeit über 500 jahren £ag unDd Jiacht 40060 Lampen, die RönigeunD Herren OOrt TÜr alle Heiten mit reichen ‘Renten geltiftet en. YWian agt mir,Oort jeien Orei 0Der DIier Lampen, Oie ItÄnDdIg 100 und mebr e aben, Die mehrLicht geben als DIier Drennende yaceln, unDd 0As ijt. )tets )9 euer in apan, 3U=mal in diejen Gegenden, Ddak . gewöhnli: DON Der jehrHühel voll 4 einen Boldpardao Roltet GCartas 211
|\Oledhten DOrfe eine orzellan-

Nilela 1°
gibt e1n anderes KRIofter 1amens L019, Das Beriibmte[te gan3 Yapans. (5sSjJoll 10 000 Honzen enthalten- - unDd viele Klölter.Dieljer Ort gilt Dei Den Japanern als heilig. (Es Hat viel: (Einkünfte Almojen.

il jemand Buße TÜr jein LZeben tun, jo O0rt ein; und wer im Qeben
OTf kein Aimojen gibt, Dem \heint, daß i im andern nicht reiten kannn(Es in9 Ddort viele amDeEN, Oie \tänDdig Dbrennen, Einkünfte, Almojen, Beld,verpjändete SYändereien

Dden Klöltern untfer]teht.
\w il in einer ebr großen großen Stadt (villa), die

haben Chor nad) Urt Der Wietten und Helpern; ‘iehHalten l  ®  hre KIölter glänzenD, rein unD genehm mit alIgn Yrten von Oirgöt5un}gen,Ddie ım Yande Japan haben RKann
Jbhr VYeben UT wWie 0Aas DEr anDderen. Sie ind äußer]t Ito13 ND geben ‚ebrAlmojen, Hmußig geleund Leib, ab)heulich 1im Yeben, unDd )9 gehn lie mit ihrenSünden Der Höle 3
Diejes Klolter GgrünDdete ein YNiann ndmens Combodari. Diejer ame Darı be:

deutet eiwa was bei uUuNnSs Der Brofamefiter‚ Munb Diejer Yltann WT, nach Dem, wAas
Cartas 1575 füraeu.
TDIS yübet, Aaus atfa, ;566 (Öartasälb. HB ap 1565-i_570‚16 Orift).
Combondaym Cartas 1575).

‘
ol itinienden, Iqmierigen Öls H3)
Yilela Benediktiner in DIS (BPortuga ait$ L($oa‚ 10 15‚71j ‘(’Ca_rtag 319).



‚yreitag ijionsrundhau

ıcber jein Sleben nacdforlchte, der (Erfinder uND Sehrmeilter Der \qwerlten Sunden
unier Den apanern, belonDders WAar er Qor er}te, Der Oie So09Mmie apan erranD,
unD el a  e Hun miit Dem ‚Teufrel ge|Olof  jen und aus Oielem Brunde mıirkte
er piele ScheinwunDder unDd wahrjagte Diele inge

Ylis Hon jehrt alt WUrL, liepß diejem Kioiter oHnung unfier Der
LDE maden unD begab 1009 lebenDdig Narein unD ließ c DIL außen einIqHieken, indem

jJagte, kÖ jeiner Yiatur zurolge nicht }terben un wole OHiayen; Denn na
vpielen YNiilionen Jahren De ein Yitann namens WMiirocu nach apan kommen, OTE
YBelt 3u reformieren, unDd Ddann werbde aus JeNnEeTr HöhHle hervorgehn. YiremanD
jolle ?Nn Ort, jei, 3 Öffnen, Denn A  jein H0rn mürvde ihn irejjen unDd

WUCDE iterben. Und 19 ver]dHloljen ‘jie iıhm Oie Lüren, un MWUCDE egraben unDd
eiNEe celie leidet jebßt große Qualen Der Hölle MUnd eil Diejer en|ch O0OTf
il e O1Ies KRlolier namens (Lo1ia bei Den apanern höchlter Berehrung NO erhält
piell! Almojen. (Cartas 6Yy—327).

DE MDE DE E DG

Milfonsrundihat
on Dr Ynton yreitag Stenyl
s Dem heim  en e NoNnNSICHEN

leßten Konli)torium eklagte Ner SI atfer mi1f erniten 1nD ent}dhiedenen
Yorten OIiEe traurige Lage, welche Der riedeNSVErITAG DOTN Herjailles Dieler

HIinNOt zuungunten Der katholijdhen Nijlionen gejdhaften habe. $eiderT3 Öie berechtigte
Hoffnung au DIie (Einhaltung er jeinem Delegaten gemachten Ergänzungen wWie
e Konjiltorium DOM uli 1919 ausge)procdhen habe, bis 1eBt niıcht errüllt worden
Und auch 1e8 noCh beitänden Schwierigkeiten Tort, welcheZUM Schaden Der Geelen
DAaASsS Mijjionswer verhinderten unDd autrhielten . Jmmer deutlicher zeigt \  44  , DAaß
Das größte Hindernis ür Die Hele Entfaltung DEr YWeltmijlion Der u  bertriebene Yratio-
nalismus ilt, Der 1005 leider eIbit mandcher katholijden yrührer bemächtigt: Yat. Jhm
UL Nun ir0Bß Dder günitigen Ausjiqhten unDd Der beitien HoMnungen 1 Den legten YRonaten
Die Rettungsaktion Der vergewaltigten deutichen YWiionen zum OÖpfer gefallen. In
rankreich joll Ogdar ein angejehener DHrdensoberer TÜr Hie Wiederzulafiung en  er
Miijionare ın den en (Bebieten eingefreten jein, während anderjeits über  28 On Doppel-
)piel vielleicht eben 10 bedeutenden Yrdensmannes in 3weifel ÜT, Selbit Oie
nTangs ar gegneriighen Nouvelles Religieuses jJämpjten ihre Stimme mehbhr unD
mehbr, und zuleßt berichteten )ie 9gar DON Der WWahrigheinlichkeit Ner Wiederkehr
0er eu  en Glaubensboten auf Die früheren Nit)jionsfelder? In England geinelte,
W1ie nacdhträglich bekannt wWiLD, aur 0em Kaitholikenkongreß 3 Uiverpool3 Dem Dartei  £  z
gängertum Kardinals Bourne mit DEr Regierung zZUumM 3108 ein wacderer $’ate Die5Riifionspo[ifik 0es C ä)ars 99 (Beorge iin \ ärfiten Worten, wmobei Der HiODeErNE
Imperialismus jeiner Heuchelei unDd Bermellenheit noC i limmer erJqHeine
als die alte Iyrannet Der römijghen Yieronet,. vell beleuchtet Der mutige Borkämpfer
katholijdherYWiijionstireiheit Oas rücklichtslofe Berhalten (Englands Xom eNn-

1e  € ecta Sedis S De3. 1920; val LMÜatt 1921 S{
» Bal bel. Nouvelles Rel 15 Dez 1920, 580 HM 1920/21, { Privatnacdhridhten.

Catholie Times 15, Sept 1920 Bal. 19215
(5S Dem Smperialismus einer päteren Zeit vyorbehalten, i 3UiChriftentum - efennen unDd als ein Morhild Der Gottesfurcht Hinzujtellen, Der gleicher

Seit DIE Stimme DD CHrijti Boten DU eine itolze vermeijene Ginjdräniung Des GÖiT:
lidhen Befjehls zum weigen 3bringen ehe hin UunDd lehret. alle Nölker‘, Jagt Der
HEei 1D ‚Nein, nicht alle V olter“, wirıt DEr heutige‘ Cäjar eimn. SC WwWervde beitimmen,

DU lehren DAaLIiE. Dır mußt rlaubnis aDe‘ S  ND u ein eu:  er
Dült, 10 gilt xijti Bejehl überhaupt nich TÜr OI Sy jage i VBal Den Yuszug
{n }  C 1920/21, (01.

für Niiyionswijen)daft. 11 Yahrgang.


